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Bayerische Staatsbibliothek

Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen

Landesfachstelle München

Zentrale Aufgaben und Zuständigkeitsbereich:

Regierungsbezirke Oberbayern und Schwaben

Kaulbachstr. 19

80539 München

Tel.: 0 89 / 2 86 38 - 22 46

Fax: 0 89 / 2 86 38 - 29 71

Außenstelle Nürnberg

Zuständigkeitsbereich:

Regierungsbezirke Mittel- und Oberfranken

Praterstr. 16

90429 Nürnberg

Tel.: 09 11 / 9 28 92 - 0

Fax: 09 11 / 9 28 92 – 20

Außenstelle Regensburg

Zuständigkeitsbereich:

Regierungsbezirke Niederbayern und Oberpfalz

Maximilianstr. 26

93047 Regensburg

Tel.: 09 41 / 5 95 63 - 63

Fax: 09 41 / 5 95 63 - 85

Außenstelle Würzburg

Zuständigkeitsbereich:

Regierungsbezirk Unterfranken

Ludwigkai 4

97072 Würzburg

Tel.: 09 31 / 30 46 91 - 0

Fax: 09 31 / 30 46 91 - 9
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Liebe Leserinnen und Leser,

vom 24. bis 31. Oktober findet wieder die bundesweite

Aktionswoche “Treffpunkt Bibliothek“  statt, bei der

sich vieles um das Thema “Schätze“  drehen wird. Alle

Bibliotheken sind aufgefordert, sich mit einer oder

mehreren Veranstaltungen zu beteiligen. Zeigen Sie Ihre

“Schätze“, bieten Sie Lesungen, Ausstellungen und

Aktionen an.

Zum Auftakt sind die Bibliotheken in Bayern aufgerufen,

am 24. Oktober 2011, dem “Tag der Bibliotheken“, ab

18 Uhr zu einer “Blauen Stunde: ein Abend in Ihrer

Bibliothek!“ einzuladen. Praktische Hinweise für die

Aktionswoche finden Sie in diesem Heft.

In einem Festakt am 27. Juli, im stilvollen Rahmen des

Stadttheaters Amberg, erhielten wieder fünf kommunale

öffentliche Bibliotheken einen Buchgutschein von 5.000

Euro. 50 weitere Bibliotheken würdigte E.ON mit dem

so genannten Lesezeichen. Wer die Auszeichnungen von

E.ON Bayern bekommen hat, darüber können Sie sich

in dieser Ausgabe informieren.

Soeben finden die letzten “coolen“ Abschlusspartys des

Sommerferien-Leseclubs in Bayern unter dem Motto

“Lesen was geht“ statt. Die teilnehmenden Bibliotheken

konnten wieder viele Jugendliche zum Leserekord in den

Ferien motivieren.

Schließlich rufen wir dazu auf, die zahlreichen Aktionen

von 2011 mit dem bundesweiten Vorlesetag abzurunden,

der in diesem Jahr auf Freitag, den 18. November 2011

fällt.

Ansonsten finden Sie wieder viele Praxistipps für Ihre

Arbeit vor Ort. Lassen Sie sich auch von den kreativen

Ideen Ihrer Kolleginnen und Kollegen aus den Bibliotheken

inspirieren.

Ihre Landesfachstelle

Vo r w o r t I n h a l t s v e r z e i c h n i s
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Vom 24. bis 31. Oktober

findet die diesjährige

bundesweite Aktions-

woche statt, bei der sich

diesmal vieles um das

Thema “Schätze“ drehen

wird. Deutschlandweit präsentieren sich öffentliche und

wissenschaftliche Bibliotheken mit ihren innovativen

Leistungen und kreativen Angeboten dem Publikum.

Alle Bibliotheken sind herzlich eingeladen, sich an dieser

Werbeaktion in eigener Sache mit einer oder mehreren

Veranstaltungen zu beteiligen.

Bibliotheken sind Orte voller kleiner und großer Schätze!

Zeigen Sie Ihre “Schätze“, bieten Sie Lesungen, Ausstel-

lungen und zauberhafte Veranstaltungen an. Auch

Aktivitäten mit einem anderen Motto sind willkommen.

“B laue Stunde“  am “Tag der  B ib l io theken“
Zum Auftakt laden in Bayern die Bibliotheken am 24.

Oktober 2011, dem “Tag der Bibliotheken“, ab 18 Uhr

zu einer “Blauen Stunde: ein Abend in Ihrer Bibliothek!“

ein.

Wir empfehlen den bayerischen Bibliotheken aller

Größenordnungen und Sparten, ihre Einrichtungen am

Abend dieses Tages eine (oder mehrere) “Blaue

Stunde(n)“ lang ins beste Licht zu rücken. Mit einer

mancherorts sicherlich ungewöhnlichen Abendöffnung,

mit überraschenden Aktionen und attraktiven Veranstal-

tungen, die an einem Montagabend möglicherweise

wenig Konkurrenz haben. Machen Sie die besondere

Atmosphäre der “Blauen Stunde“ - der Zeit der

Abenddämmerung zwischen Sonnenuntergang und

nächtlicher Dunkelheit - in der Bibliothek mit allen Sinnen

erfahrbar: z.B. mit blauer Deko, Speis und Trank, mit

Musik und vielem mehr!

Werbemi t te l
Der Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) unterstützt

die Bibliotheken wieder mit kostenlosen Werbematerialien

in einheitlichem Design und Pressearbeit in überregionalen

Medien. Der Landesverband Bayern spendiert die blauen

Banderolen mit dem

Schriftzug “Blaue

Stunde: ein Abend in

Ihrer Bibliothek“, die

Sie auf die Original-

plakate zu “Treffpunkt

Bibliothek“ aufkleben können. Die Landesfachstelle

übernimmt hierfür den Vertrieb.

Auf der Projekt-Website www.treffpunkt-bibliothek.de

stehen das neue Logo und verschiedene Werbematerialien

der Kampagne zum Download bereit. Und auf der

Website der Landesfachstelle kann eine “Treffpunkt-

Bibliothek“-Plakatvorlage DIN-A4 mit Schriftzug “Blaue

Stunde …“ heruntergeladen werden. Die Vorlagen

können Sie mit Ihren Veranstaltungsdaten ergänzen und

in der benötigten Anzahl farbig ausdrucken.

Bi lderbuchkino “L ieselot te  sucht  e inen Schatz“
Passend zum Schwerpunkt “Schätze“ können wir mit

freundlicher Erlaubnis des Sauerländer Verlages den

Bibliotheken im Rahmen der Aktionswoche und darüber

hinaus das Bilderbuchkino “Lieselotte sucht einen Schatz“

zur Verfügung stellen. Auf Anfrage (per E-Mail an:

norbert.hellinger@bsb-muenchen.de) senden wir Ihnen

die PDF-Datei sowie weiterführende Beschäftigungs-

vorschläge zu. Sie können das Bilderbuchkino per Laptop

und Beamer wie eine Power-Point-Präsentation vorführen,

wenn Sie im Menüpunkt “Anzeige“ den “Vollbildmodus“

auswählen. Wir empfehlen, das Bilderbuch, das für 13,90

Euro im Buchhandel erhältlich ist, für den Bestand zu

kaufen. Im Rahmen der Veranstaltungen sollte ein Hinweis

auf folgenden Quellenvermerk erfolgen: Lieselotte sucht

einen Schatz ; © 2009 Bibliographisches Institut /

Sauerländer Verlag, Mannheim.

L i te rar ische Schatzsuche
-  Qu iz  fü r  d ie  ganze Fami l ie
Die Landesfachstelle hat ein Rätsel erstellt, das idealerweise

in der “Blauen Stunde“ während der Abendöffnung am

“Tag der Bibliotheken“ startet und über die ganze

Bibliothekswoche fortgeführt werden kann, z.B. auch

von mehreren Familien gemeinsam. Gesucht werden

dabei die Titel von zwölf bekannten Werken. Als Hilfe-

stellung gibt es jeweils einen prägnanten Textausschnitt,

den Sie als “Schatzkarte“ im Format DIN-A4 (z.B. auf

einer Wäscheleine) in der Bibliothek aushängen können.

Auf dem Lösungsblatt müssen die erratenen Titel in die

richtige Lösungszeile eingetragen werden. Als Tipp ist

jeweils angegeben, um welche Art von Schatz es in der

Textstelle geht. Die mit einer Nummer versehenen Buch-

staben werden dann in das Lösungsfeld eingetragen und

ergeben den gesuchten Lösungssatz. Zur Verlosung der

Gewinner ist es empfehlenswert, Bürgermeister und

I m  B l i c k p u n k t

Treffpunkt Bibl iothek 24. bis 31. Oktober 2011
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Presse einzuladen. Dabei gibt es hoffentlich auch ordentli-

che Preise. Das Rätselblatt und die zwölf Texte, die

richtige Lösung und die Auflistung der benötigten Werke

der Weltliteratur, sicherlich in Ihrem Bestand, erhalten

Sie per E-Mail von norbert.hellinger@bsb-muenchen.de

oder auf Wunsch per Post. Alle Titel sind auf dem

Buchmarkt erhältlich!

Verans ta l tungen on l ine  e in t ragen
Ganz wichtig für eine Leistungsschau sind die

Veranstaltungseinträge in der Datenbank unter

www.treffpunkt-

bibliothek.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender.

Tragen Sie hier bitte jede Veranstaltung ein, die in Ihrer

Bibliothek in der Zeit der Aktionswoche stattfindet! Auch

eine Woche vorher oder nachher zählt noch dazu. Die

Datenbank ist bis zum 31. Oktober 2011 freigeschaltet.

Auf Wunsch übernehmen wir den Eintrag in die Veran-

staltungsdatenbank für Sie.

Weitere Infos:

www.treffpunkt-bibliothek.de (Projekt-Website des dbv,

Downloads, Veranstaltungsdatenbank)

www.oebib.de/index.php?id=1088  (Website der Landes-

fachstelle, Veranstaltungstipps, Downloads)

Außerdem können Sie die Ansprechpartner Ihrer Landes-

fachstelle bzw. der Außenstellen kontaktieren (Adressen

auf Seite 1).

Seit 2007 verleiht die E.ON Bayern AG ihren Kinderbib-

liothekspreis an öffentliche Bibliotheken Bayerns, die sich

im Bereich Leseförderung durch ein überdurchschnittliches

Engagement ausgezeichnet haben. In einem Festakt am

27. Juli im stilvollen Rahmen des Stadttheaters Amberg

erhielten zehn Bibliotheken, die sich zur Hälfte aus

öffentlichen kommunalen und kirchlichen Büchereien

rekrutierten, die Auszeichnung mit dem Motto “Biblio-

theken fördern Lesen - wir fördern Bibliotheken“.

Der Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium für

Unterricht und Kultus, Thomas Kreuzer, und der Vor-

sitzende des Vorstandes der E.ON Bayern AG, Thomas

Barth, überreichten die Urkunde und einen Scheck in

Höhe von 5.000 Euro. Das Geld soll für die gezielte

Anschaffung von Kinderliteratur verwendet werden.

Zur Preisverleihung waren auch die Vertreter der 50

bayerischen Bibliotheken eingeladen, die das mit 1.000

Euro dotierte Lesezeichen erhalten haben (s.u.). Insgesamt

hat E.ON Bayern die Leseförderung in den bayerischen

Bibliotheken 2011 wieder mit 100.000 Euro gesponsert.

Thomas Barth begründete das Engagement des Ener-

giekonzerns damit, dass die bayerischen Bibliotheken

einen entscheidenden Beitrag zur Leseförderung erbrin-

gen. Staatssekretär Kreuzer verwies auf die besondere

Leistung der bayerischen Bibliotheken, zumal Lesen die

wichtigste Grundqualifikation junger Menschen sei. Er

nannte die Vermittlung von Sprach- und Lesekompetenz

eine Gemeinschaftsaufgabe von Schule, Eltern und

Bibliotheken.

Die Moderation der Veranstaltung lag in den Händen

von Thomas Ohrner vom Bayerischen Rundfunk, der

auch die Filmporträts der zehn Bibliotheken kommentierte.

Zu Beginn und am Ende las der Schriftsteller Paul Maar

ein Kapitel aus seinem neuen Buch “Sams und das Glück“

vor. In einer kleinen Diskussionsrunde erörterten Thomas

Kreuzer und Paul Maar die Frage “Können Bücher und

andere Medien Werte vermitteln?“

Die musikalische Umrahmung bestritt der Liedermacher

und Gitarrist Jürgen Zach, dessen Eigenkompositionen

sich vorwiegend an Kinder und Jugendliche wenden.
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Verleihung des E.ON Bayern Kinderbibliothekspreises an die
Gemeindebibliothek Bergrheinfeld

(Dritte von rechts: Bibliotheksleiterin Jutta Urlau)
Foto: ©  E.ON Bayern AG
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I m  B l i c k p u n k t

Folgende fünf kommunale öffentliche Bibliotheken

sind die Preisträger 2011:

Gemeindebibliothek Bergrheinfeld (Unterfranken)

Stadtbibliothek Burghausen (Oberbayern)

Gemeindebücherei Ihrlerstein (Niederbayern)

Gemeindebibliothek Neufahrn (Oberbayern)

Marktbibliothek Nittendorf (Oberpfalz)

Außerdem wurden fünf kirchliche Büchereien aus-

gezeichnet:

Marktbücherei Eggolsheim, Stadtbücherei Obernburg,

Stadtbücherei Pocking, Katholische Öffentliche Bücherei

Ursensollen, Gemeindebücherei Weyarn (wd)

Ergänzend zum Kinderbibliothekspreis verleiht E.ON

Bayern jährlich 50 Lesezeichen an engagierte öffentliche

Bibliotheken in den bayerischen Regionen. Aus dem

Arbeitsbereich der BSB/Landesfachstelle können sich

2011 folgende Bibliotheken über das Lesezeichen freuen:

Stadtbücherei Höchstadt an der Aisch - Mittelfranken

Marktbücherei Bad Abbach - Niederbayern

Gemeindebibliothek Hunderdorf - Niederbayern

Stadtbibliothek Mainburg - Niederbayern

Stadtbücherei Freilassing - Oberbayern

Gemeindebücherei Huglfing - Oberbayern

Stadtbücherei Penzberg - Oberbayern

Gemeindebücherei Pfaffing - Oberbayern

Gemeindebücherei Schondorf - Oberbayern

Gemeindebücherei Zolling - Oberbayern

Stadtbücherei Lichtenfels - Oberfranken

Gemeindebücherei Ludwigschorgast - Oberfranken

Gemeindebücherei Marktschorgast - Oberfranken

Gemeindebücherei Schönbrunn im Steigerwald -

Oberfranken

Marktbücherei Beratzhausen - Oberpfalz

Stadtbibliothek Eschenbach - Oberpfalz

Marktbibliothek Kallmünz - Oberpfalz

Marktbibliothek Mantel - Oberpfalz

Stadtbibliothek Neustadt an der Waldnaab - Oberpfalz

Stadtbibliothek Schwandorf - Oberpfalz

Stadtbücherei Teublitz - Oberpfalz

Stadtbücherei Windischeschenbach - Oberpfalz

Stadtbibliothek Bad Königshofen im Grabfeld -

Unterfranken

Gemeindebibliothek Elsenfeld - Unterfranken

Gemeindebibliothek Stadtlauringen - Unterfranken

Mit den restlichen 25 Lesezeichen werden Büchereien

in kirchlicher Trägerschaft ausgezeichnet.

Die Lesezeichen sind mit je 1.000 Euro dotiert. Diese

Unterstützung ist zweckgebunden und dient dem Kauf

neuer Bücher und schulbezogener Medien. Bewerben

konnten sich alle öffentlichen Bibliotheken in kommunaler

oder kirchlicher Trägerschaft (bis 100.000 Einwohner).

Die Gewinner ausgewählt haben Vertreter der

BSB/Landesfachstelle, des Sankt Michaelsbundes und

E.ON Bayern.

Weitere Informationen unter www.eon-bayern.com bei

Eingabe der Stichworte “Kinderbibliothekspreis“ oder

“Lesezeichen“ im Suchfeld.

Landesfachstelle, E.ON Bayern
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Lesezeichen 2011

Die unendliche Geschichte
Abb.: © E.ON Bayern
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Der Leiter der Außenstelle Regensburg der Landesfach-

stelle, Dietmar Wild, beendete nach 30 Jahren erfolg-

reicher Fachstellenarbeit am 30. August 2011 seine aktive

Dienstzeit und trat den wohlverdienten Ruhestand an.

Mit ihm verließ ein erfahrener, in allen Bibliotheksfragen

umfassend bewanderter Kollege, der in verantwortlicher

Position die Bibliotheksentwicklung in Niederbayern und

der Oberpfalz gestaltet und gefördert hat, das Team der

Landesfachstelle.

Dietmar Wild, ein gebürtige Badener, begann 1980 nach

seiner Fachausbildung an der damaligen Fachhochschule

für Bibliothekswesen in Stuttgart seine bibliothekarische

Laufbahn an der Münchner Stadtbibliothek. Bereits nach

einem Jahr entdeckte er seine Neigung für die Fachstellen-

arbeit und wechselte als Stellvertretender Dienststellen-

leiter an die damals noch so genannte Staatliche

Beratungsstelle für öffentliche Büchereien in Regensburg.

Von 1995 an war er dort zuerst kommissarisch, dann

offiziell als Leiter der Fachstelle tätig.

Fachstellenarbeit bedeutet, Entwicklungsmöglichkeiten

zu sondieren, Initiativen zu ergreifen, Bestmögliches

umzusetzen. In diesem Sinne hat Dietmar Wild durch

Beratung und Förderung viel erreicht. Die Bibliotheks-

landschaft in Ostbayern zeichnet sich durch eine Vielzahl

attraktiver Bibliotheken aus, die in vielfältiger Weise

kooperieren und vernetzt sind. Dazu hat die Fachstelle

mit ihrem Leiter impulsgebend und koordinierend wesent-

lich beigetragen.

Was angesichts seiner vorbibliothekarischen Laufbahn

als studierter Germanist und Gymnasiallehrer nicht

verwundert: viele kennen Dietmar Wild als Dozent in

der Ausbildung des mittleren Bibliotheksdienstes, als

Organisator und Referent bei den früheren

Büchereileitertagungen in Schermshöhe und Freising,

als literaturkundigen Mitgestalter der Buch- und Medien-

informationstage der Landesfachstelle.

Die Kolleginnen und Kollegen der Landesfachstelle

danken für die vielen Jahre guter, verlässlicher, stets

angenehmer Zusammenarbeit und wünschen Ihrem

Kollegen noch viele Jahre in Gesundheit und Glück! (da)

Sie wünschen sich für Ihre Bibliothek mehr Besucher?

Sie würden gerne Ihre Dienstleistungen ausbauen? Sie

möchten die Selbstdarstellung Ihrer Bibliothek verbessern?

Mit einer eigenen Präsenz im Internet können Sie diesen

Zielen ein großes Stück näherkommen. In unserer neuen

Rubrik Internetauftritt erfahren Sie grundlegende Tipps

zur Planung, Einrichtung und zum Betrieb einer Website.

Neben Technik, Gestaltung und rechtlichen Fragen finden

Sie auch eine umfangreiche Sammlung von inhaltlichen

Ideen, mit denen Sie Ihre eigenen Webseiten zielgruppen-

orientiert auf- und ausbauen können. Auch zum derzeit

so angesagten Thema Web 2.0 stellen wir Ihnen zahlreiche

Möglichkeiten vor - inklusive Beispielen für die praktische

Umsetzung.

Besuchen Sie unsere Rubrik “Internetauftritt“ unter

www.oebib.de/index.php?id=1456! Bitte senden Sie Ihre

Eindrücke an matthias.kluge@bsb-muenchen.de - auf

Ihre Rückmeldungen sind wir bereits sehr gespannt! (kl)

A u s  d e r  L a n d e s f a c h s t e l l e
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Dietmar Wi ld aus
Regensburg im Ruhestand

Neue Rubrik:
Internetauftr i t t

V.l.: Klaus Dahm, Leiter der Landesfachstelle,
Dietmar Wild, bisheriger Außenstellenleiter in Regensburg,

Dr. Rolf Griebel, Generaldirektor der BSB
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Zwei neue Handreichungen zur Bestellung von Kopien

und Monographien zeigen anhand praktischer Beispiele

und wissenswerter Informationen, was für die Online-

Fernleihe über den ZFL-Server wichtig ist.

Sie können die Dokumente entweder über die

BSB/Landesfachstelle beziehen oder als PDF-Dateien von

unserer Website herunterladen:

www.oebib.de/Leihverkehr.746.0.html

Dort finden Sie auch weitere Informationen.

Ansprechpartnerinnen:

Brigitte Herrmann

Tel.: 09 11 / 9 28 92 - 17

E-Mail:brigitte.herrmann@bsb-muenchen.de

Vertretung:

Brigitte Pletschacher

Tel.: 0 89 / 2 86 38 - 22 14

E-Mail: brigitte.pletschacher@bsb-muenchen.de

Übersichtlicher und moderner präsentiert sich ab sofort

das “Bibliotheksforum Bayern“

(BFB), die Fachzeitschrift für

die öffentlichen und wissen-

schaftlichen Bibliotheken in

Bayern, im Internet:

www.bibliotheksforum-

bayern.de. BFB informiert mit

Fachbeiträgen und Nachrich-

ten über alle Gebiete des

öffentlichen und wissen-

schaftlichen Bibliothekswesens

in Bayern. Abrufbar ist die

aktuelle Ausgabe ebenso wie

das Archiv der seit 2007 er-

scheinenden Publikation. Neu sind eine Blätterfunktion

und umfassende Suchfunktionen.

Pressemitteilung der BSB

Kontakt:

Franz Käßl, Bayerische Staatsbibliothek, 80328 München

Tel.: 089 / 2 86 38 - 22 47,

E-Mail: franz.kaessl@bsb-muenchen.de

Seit 2006 haben sich die projektbezogene Beratung von

Schulen in Sachen Schulbibliothek und die Aus- und

Fortbildung von Schulbibliotheksbetreuern zu einem

gewichtigen Aufgabenbereich der Landesfachstelle ent-

wickelt. Grundlage ist die “Interministerielle Vereinbarung

zur Zusammenarbeit zwischen der Bayerischen Staats-

bibliothek und den Schulen im Freistaat Bayern“ vom

Kultus- und Wissenschaftsministerium.

Es ist deshalb sehr zu begrüßen, dass das Kultusministe-

rium auf Anregung der BSB zum Beginn des neuen

Schuljahres ab 12. September 2011 drei Pädagogen

bereitstellt. Das Team der Landesfachstelle verstärken

Oberstudienrat Jochen Diel in der Außenstelle Würzburg,

Studienrätin Mirjam Liebel in der Außenstelle Nürnberg

und Oberstudienrat Martin Lindemann bei der Landes-

fachstelle München. Von den genannten Standorten aus

werden die Fachberater die Schulen in Sachen Schul-

bibliothek unterstützen. Die Informationstätigkeit umfasst

alle bibliotheksfachlichen Bereiche, vom Bestandsaufbau

über die Erschließung bis hin zur Organisation und

Gestaltung. Sie beinhaltet auch die Nutzung der Bibliothek

im Unterricht, die Vermittlung von Kompetenzen für

W- und P-Seminare in der gymnasialen Oberstufe sowie

die Zusammenarbeit mit den öffentlichen und wissen-

schaftlichen Bibliotheken am Ort. Dies bedeutet für die

Lehrer sowohl projektbezogene lokale Beratungsarbeit

wie auch Aus- und Fortbildungstätigkeiten. Die päda-

gogischen Mitarbeiter werden zudem bei überregionalen

Aufgaben wie z.B. der Vergabe des Gütesiegels “Biblio-

theken - Partner der Schulen“ mitwirken. Sie wurden im

Rahmen eines mehrtägigen Seminars der Landesfachstelle

geschult und in ihre Aufgaben eingeführt.

Die Kontaktdaten erfahren Sie bei der Landesfachstelle.

(da)

Die drei Schulbibliotheksberater der Landesfachstelle
v. l. nach r.: Martin Lindemann, Mirjam Liebel, Jochen Diel
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Neuer Onl ine-Auftr i t t
der Zei tschr i f t  BFB

Onl ine-Leihverkehr

Drei  Pädagogen
erweitern den Service
für Schulbibl iotheken
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Welche Möglichkeiten bietet eine Klartext-Systematik

bei der Aufstellung der Medienbestände in Bibliotheken?

Um dies auszuloten, trafen sich 40 Teilnehmerinnen und

Teilnehmer aus öffentlichen Bibliotheken und Fachstellen

am 18. Mai 2011 in der Stadt- und Kreisbibliothek

Meiningen. Das Besondere daran: Dies war die erste

gemeinsame bibliothekarische Fortbildung der Bundes-

länder Bayern, Hessen und Thüringen. Das Motto lautete

“Bibliotheken sprechen Klartext : neue Formen der

benutzerfreundlichen Bestandserschließung“.

Aber Klartext passt nicht automatisch für jede Bibliothek.

Im bis auf den letzten Platz besetzten Leseraum der

Stadt- und Kreisbibliothek kam es zu einer lebhaften

Diskussion über das Pro und Kontra, als Sibylle Ebner

(Landesfachstelle / Außenstelle Würzburg), die bayerische

Klartextsystematik vorstellte. Am Ende stand die Erkennt-

nis, dass diese Aufstellungsform zwar für viele Bibliotheken

und deren Leser interessant und nutzbringend ist, aber

den örtlichen Bedürfnissen angepasst werden sollte.

Die Leiterin der gastgebenden Stadt- und Kreisbibliothek

“Anna Seghers“, Sylvia Gramann, stellte die Bestands-

präsentation ihres Hauses vor. Anschließend rundete sie

das Bild mit einer Führung durch die verwinkelten Räume

des eindrucksvollen historischen Fachwerkbaus ab. Die

Meininger

Bibliothek

ist seit

kurzem

Trägerin des

mit 10.000

Euro dotie-

rten

Thüringer

Bibliotheks-

preises 2010, den sie für ihr breites Medienangebot, ihre

Nutzerfreundlichkeit und die dauerhaft hohe Qualität

der Arbeit erhalten hat.

Mit einem kurzen Bericht über die hessischen Entwick-

lungen im Bereich Klartext-Systematik beendete Monika

Taubert, Leiterin der Fachstelle Kassel, die erfolgreiche

Kooperationsveranstaltung der Außenstelle Würzburg,

der Stadt- und Kreisbibliothek Meiningen sowie der

Fachstellen Erfurt und Kassel. Solche grenzüberschrei-

tenden regionalen Arbeitstreffen sollen bei Gelegenheit

mit anderer Thematik wiederholt werden, so der Wunsch

mehrerer Teilnehmer. (sn)

Eine sechsköpfige Experten-Gruppe aus Ankara war im

April in Bayern unterwegs. Die Pädagogen aus der Türkei

planen, mit Hilfe staatlicher Unterstützung eine öffentliche

Kinderbibliothek aufzubauen. Sie wollten sich dafür in

Bayern mit Anreizen und Ideen eindecken.

Sie starteten ihre pädagogisch-bibliothekarische Expedition

mit einem Besuch in der Landesfachstelle für das

öffentliche Bibliothekswesen in München. Dort informier-

ten sich die türkischen Gäste über Serviceangebote von

Bibliotheken für Kinder und Formen der frühkindlichen

Leseförderung. Besonderes Interesse weckten die Themen

Spiralcurriculum, Bilderbuchkino und kreativer Umgang

mit Lesen. Einen Wermutstropfen gab es für die Kollegen:

Die Konzepte und Materialien liegen nicht in englischer

Sprache vor.

Einen Tag später besuchten die Pädagogen die

Gemeindebücherei Neufahrn. Dort schlagen die 50.000

Ausleihen im Bereich der Kinder- und Jugendliteratur

mit einem knappen Drittel der Gesamtausleihe zu Buche.

Für Kinder und Jugendliche stehen getrennte Räume zur

Verfügung. Seit einiger Zeit finden die Jugendlichen im

Bereich “Underground“ ihr Zuhause, was die türkischen

Gäste sehr beeindruckte. Auch die Zusammenarbeit mit

der “Mobilen Sozialarbeit“ fand großen Anklang. Ebenso,

dass die Jugendlichen ein Mitspracherecht hatten, als es

um die Entwicklung des Angebotes und der Einrichtung

ging. Zu guter Letzt konnten die Pädagogen noch erleben,

wie man ein Bilderbuchkino vorführt. So schloss sich

dann wieder der Kreis zum Besuch in der Landesfachstelle.

(pal)
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Länderübergrei fende
Fortbi ldung

Türkische Gäste
in Bayern

Foto: Gemeindebücherei Neufahrn
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Am 30. März 2011 trafen sich in Erlangen ca. 90

Kolleginnen und Kollegen aus wissenschaftlichen und

öffentlichen Bibliotheken Bayerns zum zweiten

Mitgliederforum. Tagungsort war die Stadtbibliothek im

barocken Palais Stutterheim, das in den vergangenen

Jahren aufwändig saniert und umgestaltet wurde. Träger

der Veranstaltung waren der Bayerische Bibliotheks-

verband e. V. (BBV), die Landesverbände des Berufs-

verbands Information Bibliothek e.V. (BIB) und der Verein

Deutscher Bibliothekare e.V. (VDB) sowie in diesem Jahr

auch der Bibliotheksverband Mittel- und Oberfranken

e. V. Das alle zwei Jahre stattfindende Forum eröffnete

der Erlanger Oberbürgermeister Dr. Siegfried Balleis und

Prof. Dr. Walter Eykmann, 1. Vorsitzender des BBV,

sprach ein Grußwort.

Im Tagungsblock „Politik für Bibliotheken“  referierte

zunächst Bernd Sibler, Vorsitzender des Landtags-

ausschusses für Hochschule, Forschung und Kultur. Er

gab einen Überblick über die Entwicklung der Bibliotheks-

förderung der letzten Jahre in Bayern, wobei der Staat

bewusst die Großstädte ausnehme und sich auf die

dezentrale Förderung konzentriere. Forderungen nach

einem Bibliotheksgesetz erteilte Herr Sibler eine Absa-

ge. Er befürwortet vielmehr die stärkere Vernetzung von

Beteiligten der kulturellen Bildung in Bayern - z.B.

Bibliotheken und Schulen.

In einem zweiten Statement bezeichnete Dr. Dieter

Rossmeissl, Referent für Kultur, Jugend und Freizeit der

Stadt Erlangen und Vorsitzender des Kulturausschusses

des Bayerischen Städtetags, Bibliotheken als “Zentralorte

kultureller Bildung“. Trotz steigender Benutzer- und

Ausleihzahlen seien sie durch Haushaltssperren und -

vorbehalte bedroht. Die Folge seien u.a. die Reduzierung

von Öffnungszeiten, Etatkürzungen und Personalabbau.

Statt für ein Bibliotheksgesetz spricht sich der Städtetag

für Landes-Fördergesetze zur kulturellen Bildung aus,

gleichwertig zum schulischen Bereich. Die Freiwilligen-

dienste seien für eine bürgernahe Bibliothek wichtig,

aber in erster Linie Ergänzung und kein Ersatz für

Fachkräfte.

Bei der anschließenden Mitgliederversammlung des BBV

erläuterte Klaus Dahm, Leiter der Landesfachstelle, die

angestrebte Kooperationsvereinbarung für Schulen und

Bibliotheken zwischen dem BBV und dem Kultus- und

Wissenschaftsministerium. Weitere Themen waren u.a.

der Bayerische Bibliothekstag 2012 in Bayreuth sowie

die Überarbeitung bzw. Neufassung des Bayerischen

Bibliotheksentwicklungsplans.

Beim Treffen der BIB-Landesgruppe berichtete die

Vorsitzende Andrea Graf im offiziellen Teil über die

neueste Entwicklung in Sachen Tarifverträge. Beim

Fortbildungsangebot des BIB soll künftig das Thema

“Ausbildung“ stärker berücksichtigt werden.

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen der Fortbildung.

Unter dem Motto “Location - Media - Events“ wurden

erfolgreiche Konzepte für Jugendbibliotheken vorgestellt.

Janette Achberger, Leiterin der Jugendbibliothek

“Hoeb4U“ der Bücherhallen Hamburg, präsentierte die

seit fünf Jahren bestehende Bibliothek (im vergangenen

Jahr ca. 56.000 Besucher und fast 170.000 Ausleihen).

Ähnliche Wege beschreitet Augsburg, so Anita Calleri,

Leiterin der Jugendbibliothek “relax“ der 2010 eröffneten

Neuen Stadtbücherei. Hier waren die Jugendlichen sogar

bei der Planung und Gestaltung ihrer Bibliothek einbe-

zogen.

Einen ausführlichen Bericht zum Mitgliederforum 2011

in Erlangen finden Sie in BFB 3/2011.

Franz Käßl

A u s  Ve r b ä n d e n  u n d  I n s t i t u t i o n e n

Mitgl iederforum 2011
in Er langen
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Der Deutsche Bibliotheks-

verband e.V. (dbv) hat

gemeinsam mit den drei

kirchlichen Verbänden seinen

Standort zum Bürgerschaft-

lichen Engagement in Bibliotheken neu bestimmt. Beteiligt

waren der Borromäusverein e.V., das Evangelische

Literaturportal e.V. - Verband für Büchereiarbeit und

Leseförderung sowie der Sankt Michaelsbund, Landes-

verband Bayern e.V.

Zugrunde liegt eine repräsentative Bibliotheksumfrage

aus dem Jahr 2010, deren Ergebnisse zusammengefasst

und grafisch aufbereitet sind. Darauf aufbauend hat eine

Arbeitsgruppe aus Verbandsvertretern die unterschied-

lichen Funktionen von Ehrenamtlichen festgelegt und

notwendige Anforderungen formuliert.

Bürgerschaf t l i ches  Engagement  b raucht :

- klare Bestimmung der Ressourcen, Standards und

  Handlungsfelder im Bibliotheksalltag

- qualifizierte und angemessene Begleitung durch

  genügend hauptamtlich Beschäftigte

- kontinuierliche Schulungen und Fortbildungen

- Verbindlichkeit durch Rechtssicherheit

- Wertschätzung und Anerkennung

Die Verbände rufen die Verantwortlichen in Politik,

Verwaltung und der freien Träger dazu auf, bürger-

schaftliches Engagement anzuerkennen, die Ehrenamtli-

chen nicht als Lückenbüßer zu missbrauchen und klare

Rahmenbedingungen zu setzen.

Denn ehrenamtlicher Einsatz unterstützt und bereichert

den Bibliotheksalltag. So wäre es z.B. im ländlichen Raum

schwierig, die flächendeckende Literaturversorgung ohne

ehren- und nebenamtliches Personal aufrechtzuerhalten.

Die Standortbestimmung: Bibliotheken und

Bürgerschaftliches Engagement im Wortlaut ist zu finden

unter: www.bibliotheksverband.de/dbv/positionen.html

Sie ist auch in der Fachbibliothek der Landesfachstelle

verfügbar. (dbv)

Der Preis “Bibliothek des Jahres“ des Deutschen

Bibliotheksverbandes e.V. (dbv) und der ZEIT-Stiftung

Ebelin und Gerd Bucerius wird in diesem Jahr zum

zwölften Mal verliehen. Die Auszeichnung 2011 geht an

die Anton-Saefkow-Bibliothek in Berlin-Lichtenberg. Die

Stadtteilbibliothek erhält den mit 30.000 Euro

ausgestatteten einzigen nationalen Bibliothekspreis.

Das ganzheitliche Konzept der Bibliothek hat die Jury

überzeugt: Die Bibliothek profiliert sich als Netzwerkpart-

ner im Bereich Bildung und Freizeit im Berliner Bezirk

Lichtenberg. Sie greift besonders die sozialen Unterschiede

der Bewohner auf. Die Stadtteilbibliothek ist ein Zentrum

für Bürgerinnen und Bürger aller Altersgruppen und

unterschiedlicher Herkunft. Sie leistet einen beispielhaften

Beitrag zur Migration. So vermittelt eine russischsprachige

Bibliothekarin nicht nur Bibliotheksangebote, sondern

hilft auch beim Umgang mit Ämtern und Bewerbungen.

Außerdem werden Bibliothekseinführungen für Teilneh-

mer von Integrationskursen durchgeführt. In enger

Zusammenarbeit mit Vertretern verschiedener Institutio-

nen des Stadtteils organisiert die Bibliothek ihre Angebote

- vor allem auch Leseförderung. Sie trägt so zur Lebens-

 und Wohnqualität bei und zeigt, dass nachhaltige

Bildungsarbeit an der Basis ansetzt.

Die Stadtbibliothek Bergkamen (zweiter Preis) wurde für

eine hervorragende Bildungs- und Integrationsarbeit

ausgezeichnet. Auf ihre Initiative hin wurde vom Rat der

Stadt ein Bildungskonzept zur präventiven und integra-

tiven Förderung von Kindern unter sechs Jahren aus

Zuwandererfamilien verabschiedet.

Die Bibliothek Abtsgmünd, eine Einrichtung der Grund-

versorgung (dritter Preis), zeichnet sich u.a. durch inno-

vative Angebote mit Kindergärten, Schulen, Vereinen

und Institutionen vor Ort aus.

Die Jury tagte unter Vorsitz von dbv-Präsidentin Gudrun

Heute-Bluhm, Oberbürgermeisterin von Lörrach. Termin

der feierlichen Preisverleihung in Berlin ist der 24. Oktober

2011 - am Tag der Bibliotheken. (pal)

Weitere Informationen:

www.bibliotheksverband.de/dbv/auszeichnungen/

bibliothek-des-jahres/preistraeger/2011.html

A u s  Ve r b ä n d e n  u n d  I n s t i t u t i o n e n
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Bibl iothek des Jahres 2011:
Anton-Saefkow-Bibl iothek
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Außenansicht des Rathausanbaus
in Nüdlingen mit neuer Bibliothek

Nicht alle Tage wird eine Bibliothek eröffnet, deren

Medienbestand ausschließlich aus über 5.000 verlags-

neuen Büchern und DVDs besteht. Dazu kommt eine im

weiten Umkreis einmalige Kombination von Bibliothek

und Bürgerbüro, die kundenfreundliche Öffnungszeiten

bietet.

Mit viel Glas transparent und offen gestaltet, so präsentiert

sich der Rathausanbau der Gemeinde Nüdlingen im

Landkreis Bad Kissingen, der die Sparkasse und die neue

Gemeindebücherei aufnimmt. Dies, so betonte

Bürgermeister Günter Kiesel bei der Eröffnung am 19.

Februar 2011, soll der Revitalisierung des Ortskerns

dienen. Die Sparkasse mit der Schalterhalle im Erdgeschoss

und die Bibliothek auf den zwei Etagen darüber sind

zwei stark frequentierte Einrichtungen, die sich gut

ergänzen können. Besucher haben auf dem Weg in die

Bücherei die Wahl zwischen einer hellen Holztreppe oder

einem gläsernen Aufzug, der alle Ebenen des Gebäudes

miteinander verbindet.

Im ersten Stock lockt der Kindermedienbestand die

kleinen Benutzer mit Büchern, DVDs und Spielen, während

sich die Eltern im benachbarten Büchereicafé entspannen

können. Im Dachgeschoss finden Wissensdurstige bei

den Sachbüchern Antwort auf viele Fragen und für die

Romanleser gibt es unter der gemütlichen Dachschräge

ein reichhaltiges Angebot zu entdecken. Da es keine

Altbestände gab, ist das Büchereiteam jetzt in der selten

glücklichen Lage, den Lesern ausschließlich neu gekaufte

Medien anbieten zu können. Die Bücher und DVDs

kommen in ebenfalls neuen, gefällig anthrazitgrauen

Regalen mit hellen Birkefachböden bestens zur Geltung.

Alle Bücher sind nach der in der Staatlichen Landesfach-

stelle / Außenstelle Würzburg für Unterfranken neu

entwickelten und besonders benutzerfreundlichen

Klartextsystematik aufgestellt. Diese wurde hier erstmals

auf einen ganzen Bibliotheksbestand angewendet und

erleichtert dem Leser durch allgemeinverständliche Leit-

begriffe die Orientierung am Regal.

Auf 205 Quadratmetern Bibliotheksfläche in hellen

lichtdurchfluteten Räumen mit großen Fenstern und

harmonischer Farbgebung stehen derzeit 5.000 Medien

als Anfangsbestand. Ausgelegt ist die Fläche auf einen

Zielbestand von 7.000 Medieneinheiten.

Bei dem besonders gelungenen Beleuchtungskonzept

des Architekturbüros planidee franken GmbH lürzel und

kiesel wird flächiges warmes Raumlicht geschickt mit

hell strahlendem Arbeitslicht kombiniert.

Die Kosten von einer Million Euro für den Rathaus-Anbau

konnte die Gemeinde aus ihren Rücklagen aufbringen.

Für die Einrichtung und Erstausstattung der Bücherei

erhielt die Gemeinde einen Zuschuss in Höhe von 58.000

Euro von der Staatlichen Landesfachstelle.

Einzigartig in Bayern ist die Personalunion von Bücherei

und Paß- und Meldeamt, die letztlich dazu führt, dass

den Besuchern großzügige Öffnungszeiten von 26

Stunden pro Woche zur Verfügung stehen.

Die Bibliotheksleitung haben Melanie Katzenberger und

Hubert Ziegler (Buchhändler) übernommen. Zeitweise

unterstützen Brigitte Thomas und Lisa Diemer die Biblio-

thek.

Das neu gestaltete Rathaus wird durch Veranstaltungen

in der Bücherei als Zentrum der Kommunikation eine

neue wichtige Rolle im Kulturleben der 5.000 Einwohner

zählenden Gemeinde übernehmen. Es wird offen sein

für alle Besucher als ein Ort, zu dem man gerne geht.

“Wer Bücher schenkt, schenkt Wertpapiere“, zitierte

Bürgermeister Kiesel den Schriftsteller Erich Kästner und

charakterisierte diese Einrichtung damit als Investition in

die Zukunft des Ortes. (sn)

Kontakt:

Gemeindebücherei Nüdlingen

Kissinger Straße 1

97720 Nüdlingen

Tel.: 09 71 / 72 71 - 25

Fax: 09 71 / 72 71 – 20

E-Mail: buecherei@nuedlingen.de

Internet: www.nuedlingen.rhoen-saale.net/Buecherei

Leitung: Hubert Ziegler

B a u  u n d  A u s s t a t t u n g

Moderner Rathausanbau
in Nüdl ingen mit  neuer
Bibl iothek
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Huglfings kleine Bücherei hat einen neuen Standort

bekommen und ist nun mitten ins Dorf gezogen. Ein

altes Gebäude, das ehemals einer Familie mit neun

Kindern als Zuhause diente, beherbergt nun die Bücherei.

Die Räumlichkeiten wurden aufwändig saniert und der

Bücherei stehen nun ungefähr 80 m² auf drei Ebenen

zur Verfügung. Im Erdgeschoss befinden sich die Verbu-

chungstheke sowie ein Wandregal für Neuerscheinungen.

Sachbücher und Romane sind in der ersten Etage un-

tergebracht, in einem nächsten Schritt sollen dort auch

die Jugendbücher ihren Platz finden. Die Kinder haben

nun im zweiten Stock, auf der kleinen Galerie, ihr Zuhause.

Dem Architekturbüro Peter Angele aus Oberhausen

gelang es, aus den alten, dunklen Räumen eine kleine,

aber feine Bücherei zu gestalten. Das Innere ist hell, es

dominiert Lärchenholz. Sowohl Bodenbelag als auch

Treppengeländer sind aus “einem Schnitt“, so dass das

Holz überall die gleiche Schattierung hat. Die Wände

wurden in weiß gehalten - sie sorgten für manche

planerische Herausforderung, da sie von Haus aus ziemlich

schief sind. Peter Angele wollte das Innere bewusst klar

und luftig halten, um den Blick nicht vom Wesentlichen,

den Büchern, abzulenken. Auch die vier Mitarbeiterinnen

der Bücherei konnten sich mit ihrem Wunsch durchsetzen:

Es wurde ein kleiner Aufzug installiert, was das Bücher-

einstellen im ersten und zweiten Obergeschoss erleichtert.

Bürgermeister Kamhuber dankte in seiner Rede vor allem

dem Team aus vier Ehrenamtlichen, Elisabeth Reinelt,

Barbara Eule-Fuhrmann, Uli Brunner und Andrea Link,

und den vielen anderen Helfern, die in den Umbau und

Umzug involviert waren. Huglfing (Landkreis Weilheim-

Schongau) hat knapp 2.600 Einwohner und liegt im

Pfaffenwinkel an der Bahnlinie München - Garmisch-

Partenkirchen. Die Bücherei hat aktuell einen Bestand

von 3.300 Medien und 330 aktive Kunden. Die Umbau-

 und Einrichtungskosten betrugen 197.000 Euro. (pal)

Kontakt:

Gemeindebücherei Huglfing

Bachstr. 3

82386 Huglfing

Tel.: 0 88 02 / 90 60 04

Fax: 0 88 02 / 4 86

Leitung: Elisabeth Reinelt

Großer  Pre is  fü r  Peter  Här t l ing  2011
Die Deutsche Akademie für Kinder- und Jugendliteratur

e. V. mit Sitz in Volkach (www.akademie-kjl.de/index.html)

vergibt den Großen Preis 2011 an den Schriftsteller Peter

Härtling zur Würdigung seines Lebenswerks. Der mit

3.000 Euro dotierte Preis wird von der Bayerischen

Sparkassenstiftung bereitgestellt und jährlich verliehen.

Geehrt werden Autoren und Illustratoren jeweils für ihr

Gesamtwerk. Peter Härtling erhält die Auszeichnung für

sein vielgestaltiges OEuvre und die einfühlsame Darstel-

lung menschlicher Charaktere und Schicksale im zeitge-

schichtlichen Kontext. Ein weiterer Verdienst Peter

Härtlings liegt in seinem Beitrag zur Aufwertung und

Anerkennung der Kinder- und Jugendliteratur. Sein Werk

umfasst Kinder- und Jugendliteratur ebenso wie

Gedichtbände und Aufsätze und wurde in zahlreiche

Sprachen übersetzt. Der Autor hat eine Vielzahl namhafter

Preise und Auszeichnungen erhalten, u. a. den Deutschen

Jugendliteraturpreis, den Deutschen Bücherpreis oder

den CORINE-Ehrenpreis. Die Verleihung des Großen

Preises findet am 11. November 2011 in Volkach statt.

Zahlreiche Bücher Peter Härtlings zählen mittlerweile zu

den Klassikern der Kinder- und Jugendliteratur. Titel wie

"Das war der Hirbel", "Oma", "Krücke", "Ben liebt

Anna", "Sofie macht Geschichten" haben bereits mehrere

Generationen begleitet. Für Kinder erschien zuletzt 2010

der Titel "Paul das Hauskind", die Geschichte eines

Jungen, dessen Eltern keine Zeit haben und der in einer

Hausgemeinschaft aufwächst.

Homepage von Peter Härtling (mit Bibliografie):

www.haertling.de (fl)

B e s t a n d
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Preise und
Auszeichnungen

Einweihung der
Bibl iothek in zentraler
Lage in Hugl f ing
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Zum 60.  Jub i läum des Georg-Büchner-Pre ises:
F.  C.  De l ius  ausgeze ichnet
Deutschlands wichtigsten Literaturpreis erhält in diesem

Jahr der Schriftsteller Friedrich Christian Delius. Er wurde

am 13. Februar 1943 in Rom geboren, in hessischen

Kleinstädten wuchs er auf. Schon mit 19 Jahren

veröffentlichte er erste Gedichte. Mehrmals nahm er an

den Treffen der legendären Gruppe 47 teil, die nach

dem Zweiten Weltkrieg den Literaturdisput in Deutschland

bestimmte. In vielen seiner Romane und Erzählungen

beleuchtet er das politisch-gesellschaftliche Geschehen

der Bundesrepublik.

Der vielfach ausgezeichnete und ungemein produktive

Schriftsteller, seit 1978 freier Autor, lebt in Rom und

Berlin. Er ist Mitglied der Akademie der Künste in Berlin,

der Freien Akademie der Künste in Hamburg und der

Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung in Darm-

stadt.

In diesem Jahr feiert die Akademie 60 Jahre Georg-

Büchner-Preis, aus diesem Anlass wurde eine

Höherdotierung von 40.000 auf 50.000 Euro beschlossen.

Die feierliche Preisverleihung an Delius findet am 29.

Oktober 2011 im Staatstheater Darmstadt statt. (ugä)

Bibliografie (Aktuelle Taschenbuch-Auswahl):

Deutscher Herbst : Ein Held der inneren Sicherheit.

Mogadischu Fensterplatz. Himmelfahrt eines Staats-

feindes. Drei Romane in einem Band. -

Reinbek: Rowohlt Taschenbuch, 1997. - 720 S.

ISBN 978-3-499-22163-7  kt. 12,00 #

Die Birnen von Ribbeck : Erzählung. -

Reinbek: Rowohlt Taschenbuch, 1993. - 80 S.

ISBN 978-3-499-13251-3  kt. 5,99 #

Der Sonntag, an dem ich Weltmeister wurde : Erzählung. -

Reinbek: Rowohlt Taschenbuch, 2004. - 128 S.

ISBN 978-3-499-23659-4  kt. 6,95 #

Der Königsmacher : Roman. -

Reinbek: Rowohlt Taschenbuch, 2003. - 320 S.

ISBN 978-3-499-23350-0  kt. 8,90 #

Mein Jahr als Mörder : Roman. -

Reinbek: Rowohlt Taschenbuch, 2006. - 304 S.

ISBN 978-3-499-23932-8  kt. 8,99 #

Bildnis der Mutter als junge Frau. -

Reinbek: Rowohlt Taschenbuch, 2008. - 128 S.

ISBN 978-3-499-24344-8  kt. 6,99 #

Die Frau, für die ich den Computer erfand : Roman. -

Reinbek: Rowohlt Taschenbuch, 2011. - 288 S.

ISBN 978-3-499-25239-6  kt. 8,99 #

Links:

www.deutscheakademie.de/preise_buechner.html und

www.fcdelius.de

Deutscher  Computersp ie lp re is  und
LARA -  Der  Deutsche Games Award  2011
Die Messe Munich Gaming bildete den stilechten Rahmen

für die Verleihung der beiden wohl wichtigsten deutschen

Preise für Computerspiele: den mit insgesamt 385.000

Euro dotierten Deutschen Computerspielpreis 2011

und den ideellen LARA – Der Deutsche Games Award

2011. Den diesjährigen Deutschen Computerspielpreis

2011 haben am 30. März als Veranstalter die Münchner

Medientage sowie die Bayerische Staatskanzlei im

Münchner Haus der Kunst verliehen. Die Auszeichnung

wurde von den Branchenverbänden BIU e.V. und G.A.M.E.

e.V. gemeinsam mit dem Beauftragten der Bundes-

regierung für Kultur und Medien in sieben Kategorien

vergeben. Der Preis ist eine gemeinsame Initiative der

deutschen Politik und Wirtschaft und wurde von der

Bundesregierung auf Anregung des Deutschen Bundes-

tags hin mit den Branchenverbänden ins Leben gerufen.

Eine unabhängige Jury aus Wissenschaftlern, Vertretern

der Medienpädagogik, des Jugendmedienschutzes, der

Politik und der Spielebranche wählen die Preisträger aus.

Bestes Deutsches Spiel:

A New Beginning. - Publisher und Entwickler: Daedalic

Entertainment, Hamburg, Co-Entwickler: Deep Silver,

Planegg

Bestes Kinderspiel:

The Kore Gang. - Publisher: Pixonauts, Ulm, Entwickler:

SnapDragon Games, Hamburg, Games Foundation,

Hamburg, Zoink Games, Schweden
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Auswahlhi lBestes Jugendspiel:

A New Beginning. - Publisher und Entwickler: Daedalic

Entertainment, Hamburg, Co-Entwickler: Deep Silver,

Planegg

Bestes Mobiles Spiel:

Galaxy on Fire 2. - Publisher und Entwickler: Fishlabs

Entertainment, Hamburg

Bestes Serious Game:

Energetika. - Publisher: DIALOGIK, Stuttgart, Entwickler:

TAKOMAT, Köln

Bestes Browsergame:

Die Siedler Online. - Publisher: Ubisoft, Düsseldorf,

Entwickler: Blue Byte, Düsseldorf

Bestes Nachwuchskonzept aus Schüler- und Studen-

tenwettbewerb:

Tiny & Big – Grandpa’s Leftovers. - Entwickler: Universität

Kassel/Black Pants Game Studio, Kassel

LARA - Der Deutsche Games Award 2011  ist ein

undotierter Preis, der auf eine Initiative des Fachmagazins

GamesMarkt und G+J Entertainment Media zurückgeht.

LARA wurde 2007 als Preisverleihung konzipiert, die das

Image von Computer- und Videospielen in der

Öffentlichkeit fördern und das Bewusstsein von der

kreativen Vielfalt des Gesamtangebots schärfen soll.

Bestes Internationales Computerspiel:

Star Craft II: Wings of Liberty. - Blizzard Entertainment

Bestes Internationales Konsolenspiel:

Assassin’s Creed: Brotherhood. - Ubisoft

Bestes Internationales Mobiles Spiel:

World of Goo. - 2D Boy

LARA of Honor:

Yves Guillemot, Chairman und CEO von Ubisoft

Links:

www.deutscher-computerspielpreis.de

www.lara-award.de

Presseinfos d. Bundesverbandes Interaktive Unterhal-

tungssoftware e.V.

Zum zwölften Mal wurden die Ergebnisse des Bibliotheks-

index BIX vorgestellt. Dieses Jahr beteiligten sich insgesamt

236 Bibliotheken aller Sparten und Größen. Bayern ist

mit 30 öffentlichen Bibliotheken dabei. Wie im Vorjahr

sind in der Einwohnerklasse der Kommunen unter 15.000

Einwohnern die meisten Bibliotheken aus Bayern vertreten.

Hier die drei Sieger der öffentlichen Bibliotheken pro

Einwohnerklasse und die bestplatzierten bayerischen

Bibliotheken:

Kommunen unter 15.000 Einwohnern

1. Abtsgmünd (Baden-Württemberg)

2. Grünwald (Bayern)

3. Oberhaching (Bayern)

Weitere bayerische Bibliotheken unter den ersten 10

Plätzen:

4. Höchberg, 5. Gerolzhofen, 6. Feldkirchen-Westerham

(Sankt Michaelsbund), 7. Haßfurt, 9. Marktheidenfeld,

10. Ochsenfurt

Kommunen mit 15.000 bis 30.000 Einwohnern

1. Freiberg / Neckar (Baden-Württemberg)

2. Wittlich (Rheinland-Pfalz)

3. Melle (Niedersachsen)

Bayerische Bibliotheken mit guten Platzierungen:

5. Bad Neustadt / Saale, 8. Mühldorf, 11. Alzenau,

12. Burghausen

Kommunen mit 30.000 bis 50.000 Einwohnern

1. Biberach / Riß (Baden-Württemberg)

2. Weiden i. d. OPf. (Bayern)

3. Ravensburg (Baden-Württemberg)

Weitere bayerische Bibliotheken mit guter Platzierung:

11. Fürstenfeldbruck, 13. Straubing, 14. Freising

Kommunen mit 50.000 bis 100.000 Einwohnern

1. Herten (Nordrhein-Westfalen)

2. Göppingen (Baden-Württemberg)

3. Norderstedt (Schleswig-Holstein)

In Bayern kommen Rosenheim in dieser Kategorie auf

Platz 6 und Bamberg auf Platz 15 (beide Sankt Michaels-

bund).

Kommunen über 100.000 Einwohner

1. Dresden (Sachsen)

2. Regensburg (Bayern)

3. Chemnitz (Sachsen)

O r g a n i s a t i o n  u n d  M a n a g e m e n t
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Das Kooperationsprojekt “BIX - der Bibliotheksindex“

des Deutschen Bibliotheksverbandes e.V. (dbv) und des

Hochschulbibliothekszentrums Nordrhein-Westfalen (hbz)

im Rahmen des Kompetenznetzwerkes für Bibliotheken

(KNB) bewertet jede der teilnehmenden Bibliotheken

nach vier Kategorien: Auftragserfüllung, Kundenorientie-

rung, Wirtschaftlichkeit und Entwicklung. Die Punktewerte

werden zu einem Gesamtranking zusammengezählt.

Neu 2011: Der Indikator “virtuelle Besucher pro Ein-

wohner“ wurde eingeführt. Er erhebt die Zahl der Besuche

auf Homepage und Online-Katalog der Bibliothek. Die

Zählung ist standardisiert und zwischen den Bibliotheken

vergleichbar.

Weitere Informationen: www.bix-bibliotheksindex.de

(pal)

Die Gesamtauswertungen der Deutschen Bibliotheksstatis-

tik (DBS) sind abgeschlossen und online abrufbar. In

diesem Jahr haben 97,1 % der hauptamtlich geleiteten

öffentlichen Bibliotheken teilgenommen. Weiterhin haben

78,6 % der nebenamtlichen öffentlichen Bibliotheken

ihre Daten weitergegeben. Das heißt insgesamt haben

2010 88 % der öffentlichen Bibliotheken ihre Statistik-

daten übermittelt. Damit hat sich die Ausfüllquote

verbessert, die im Jahr 2009 noch bei 83 % lag. Vielen

Dank für Ihre Mitwirkung!

Das umfangreiche Zahlenmaterial bietet einen detaillierten

Überblick und wird von den Bibliotheken selbst, den

Unterhaltsträgern und auch von zahlreichen weiteren

Institutionen genutzt. Das Online-Auswertungswerkzeug

der Deutschen Bibliotheksstatistik "Variable Auswertung"

gestattet darüber hinaus spezielle und vielfältige Abfragen

und Recherchen über den gesamten Datenbestand der

DBS seit 1999. Über eine DBS-ID kann direkt eine spezielle

Bibliothek angewählt werden.

Den Zugang zu den Daten der DBS für das Berichtsjahr

2010 finden Sie auf der Website www.hbz-

nrw.de/angebote/dbs.

Ira Foltin

Postfach 27 04 51, 50510 Köln

Tel.: 02 21 / 4 00 75 - 2 13, Fax: 02 21 / 4 00 75 - 1 80

E-Mail: foltin@hbz-nrw.de oder dbs@hbz-nrw.de

Die Büchereileiterinnen Beate Fenz, Rita Demleitner,

Karin Baringer und Erika Reindl aus dem Städtedreieck

Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof und Teublitz

gründeten den ersten oberpfälzischen Regionalverbund

www.staedtedreieckliest.de.

Synergieeffekte werden in Zukunft im Städtedreieck

durch den Zugriff via Internet geschaffen. Etwa 40.000

Medien sind im Regionalkatalog verfügbar: Romane,

Sachbücher, Kinderliteratur, Hörbücher, Musik-CDs,

DVDs, CD-ROMs und Konsolenspiele. Durch die Festle-

gung von Bestandsschwerpunkten bei der Medienbe-

schaffung entstehen enorme Vorteile und - last but not

least - Möglichkeiten von Kosteneinsparungen.

Bei den beteiligten Bibliotheken des Regionalverbundes

handelt es sich um attraktive, gut funktionierende

Büchereien mit hoher Effizienz und großer Besucher-

resonanz. Diese haben nun ihr Dienstleistungsangebot

mit dem Verbund noch erweitert. Alle drei Bibliotheken

verfügten bereits über eine professionelle Bibliothekssoft-

ware und einen Web-Opac. Die Voraussetzungen zur

technischen Realisierung durch die Firma datronic waren

somit von Anfang an optimal. Positiv wirkte sich zudem

aus, dass auf interkommunaler Ebene eine sehr aktive

und konstruktive Zusammenarbeit besteht.

Die beteiligten Partner einigten sich auf einen gemein-

samen Namen und ein Logo. Mit Unterstützung von

Sponsoren konnten sie das neue Angebot durch Flyer

und Lesezeichen vermarkten.

Schließlich fiel am 12. April im Vorfeld des Welttags des

Buches der offizielle Startschuss für den Regionalverbund

“Staedtedreieck liest“. Bei einer sehr unterhaltsamen

und ansprechenden Auftaktveranstaltung im Mehr-

generationenhaus in Maxhütte-Haidhof setzten die

Bürgermeister Heinz Karg, Dr. Susanne Plank und Maria

Steger ein Puzzle aus vier Teilen zusammen, welches das

Städtedreieck-Logo zeigt.

Die Benutzer der Bibliotheken in Burglengenfeld,

Maxhütte-Haidhof und Teublitz können jetzt von Zuhause

O r g a n i s a t i o n  u n d  M a n a g e m e n t E DV  u n d  I n t e r n e t
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Auswahlhi laus rund um die Uhr ihren gewünschten Titel auswählen.

Hat die eigene Bibliothek diesen nicht vorrätig, so kann

der Leser - gegen eine Gebühr von nur einem Euro -

sofort eine Online-Bestellung aufgeben. Binnen weniger

Tage liegt das Medium in der Heimatbücherei bereit.

Somit leisten die Bibliotheken im Städtedreieck einen

wertvollen Beitrag, um die Literatur- und Informations-

versorgung in der Region zu optimieren. (don)

Jeder kennt Facebook. Dieses Soziale Netzwerk gewinnt

immer mehr an Bedeutung, nicht nur für Privatpersonen,

sondern auch für Unternehmen und öffentliche Einrich-

tungen. Zum 1. Juni 2011 waren es in Deutschland 20

Millionen Menschen, die sich aktiv auf Facebook

beteiligten. Große Bibliotheken haben den Schritt bereits

getan und sind seit längerem auf Facebook vertreten.

Um diese Plattform im Bereich des Marketing als kosten-

loses Kommunikations- und Werbemittel nutzen zu

können, wird es auch für kleine und mittelgroße Biblio-

theken immer wichtiger, dort präsent zu sein.

Deshalb bietet die Stadtbibliothek Straubing seit 4. März

2011 nun auch Facebook als neuen Baustein im Angebot

an. Voraussetzung dafür war ein Konzept, das Sonja

Fischer, Fachangestellte für Medien und Informations-

dienste, erstellt und umgesetzt hat sowie betreut.

Im Wesentlichen ist der Facebook-Auftritt der Stadtbib-

liothek dazu gedacht, kurze, prägnante Informationen

und Neuigkeiten rund um die Bibliothek, Medien und

Veranstaltungen zu veröffentlichen. Außerdem wird den

Benutzern die Möglichkeit geboten, in Dialog mit der

Bibliothek zu treten und so Diskussionen anzuregen oder

Wünsche, Kritik etc. zu äußern.

Zunächst ist zu beachten, dass eine eigene URL für die

Facebook-Seite der Bibliothek erst frei geschaltet werden

kann, sobald man 25 oder mehr Fans hat. Der Arbeits-

aufwand, eine Seite zu erstellen ist anfangs groß, ver-

ringert sich jedoch auf die reine Pflege, sobald sie fertig

eingerichtet ist. Dies sollte pro Tag nicht mehr als 30

Minuten in Anspruch nehmen. Es ist wichtig, die Seite

aktuell zu halten und mindestens ein oder zwei Beiträge

pro Tag zu veröffentlichen.

Damit sich gleich zu Beginn möglichst viele Fans auf der

Seite eintragen, bot die Bibliothek einen kleinen Anreiz.

Es wurde ein Gewinnspiel ausgeschrieben, das unter den

ersten 100 Personen, die auf der Bibliotheksseite “Gefällt

mir“ anklickten, fünf Büchergutscheine verloste. Auf

diese Weise hatte die Seite innerhalb kürzester Zeit über

100 Fans, was für den ersten Monat eine beachtliche

Zahl ist.

Insgesamt registrierte die Stadtbibliothek Straubing seit

dem Start der Facebook-Seite im Mai dieses Jahres 116

“Gefällt mir“-Angaben sowie 27.175 Beitragsaufrufe.

137 Mal kommentierten die Besucher die Facebook-

Seite mit Einträgen oder klickten auf “Gefällt mir“. Die

Fans kommen aus allen Altersgruppen, am stärksten

vertreten ist die Gruppe der 13- bis 24-Jährigen mit ca.

39 Prozent, 62 Prozent der Fans sind Frauen.

Rechtliche Probleme gab es bisher keine, allerdings sind

z.B. das Urheber- oder Persönlichkeitsrecht, vor allem

bei Bildern zu beachten. Dringend erforderlich ist ein

rechtlicher Hinweis im Impressum, wenn ein “Gefällt

mir“-Button auf der bibliothekseigenen Homepage

eingebunden wird. Eine entsprechende

Datenschutzerklärung wie unter http://dpaq.de/wCdX0

ist empfehlenswert. Außerdem sind die Allgemeinen

Geschäftsbedingungen von Facebook einzuhalten.

Schlussendlich muss jede Bibliothek selbst Aufwand und

Nutzen einer Facebook-Seite abwägen. Straubing zieht

das Fazit, dass sich diese kostenlose Bibliothekswerbung

lohnt. Eine Facebook-Seite ist ein interaktives Schaufenster

der Bibliothek und bietet vielfältige Möglichkeiten, sich

als moderne und zeitgemäße Einrichtung darzustellen.

Es können Nutzergruppen erreicht werden, die mit den
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Jamuar

Georg Trakl

Printmedien nicht zu fassen sind, z.B. junge Erwachsene.

Wer sich für einen Bibliotheksauftritt in Facebook ent-

scheidet, muss sich allerdings im Klaren sein, dass es

ständiger Pflege bedarf, um aktuell zu bleiben.

Sonja Fischer

Facebook in der Stadtbibliothek Straubing:

www.facebook.com/StadtbibliothekStraubing

Bayerische Bibliotheken mit Facebook:

Stadtbibliothek Amberg, Neue Stadtbücherei Augsburg,

Stadtbibliothek Donauwörth, Stadtbibliothek Erlangen,

Bibliotheks- und Informationszentrum Haßfurt,

Stadtbücherei Hof, Stadtbücherei Lauf, Münchner Stadt-

bibliothek, Stadtbibliothek Rosenheim, Stadtbücherei

Traunstein, Bücherei im Bahnhof Veitshöchheim, Stadt-

bibliothek Weißenburg, Stadtbücherei Würzburg

(Stand Juni 2011)

Weitere Hinweise erhalten Sie auf Anfrage bei der

Landesfachstelle

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz

(BAJ) hat das im Jahr 2009 veröffentlichte Dossier "Com-

puterspiele. Jugendschutz und Altersfreigaben"

überarbeitet und aktualisiert. Die 4-seitige Publikation

stellt den aktuellen Stand der gesetzlichen Regelungen

bezüglich der Altersfreigaben von (Online-) Computer-

spielen dar. Ausführlich werden die Prüfpraxis der Unter-

haltungssoftware Selbstkontrolle (USK) sowie die Kriterien

in Bezug auf Computerspiele erläutert. Darüber hinaus

finden Eltern pädagogische Empfehlungen zu Kauf und

Umgang mit Computerspielen. Ein Serviceteil mit Lite-

raturhinweisen, einem Glossar und Ansprechpartnern

runden die 4-seitige Publikation ab.

Die Neuauflage des Dossiers "Computerspiele. Jugend-

schutz und Altersfreigaben" können Sie kostenlos (auch

in höherer Stückzahl) über die Homepage der BAJ

www.bag-

jugendschutz.de/publikationen_dossiers.html$pub13

oder über material@bag-jugendschutz.de bestellen oder

dort downloaden.

www.klicksafe.de

Sie finden hier Angaben zu bekannten deutschsprachigen

und internationalen Schriftstellern, deren Werke in vielen

öffentlichen Bibliotheken vorhanden sein dürften.

Daneben weisen wir auf prominente Persönlichkeiten

des kulturellen Lebens und der Zeitgeschichte hin. Auch

Personen und Ereignisse aus den Bereichen Geschichte,

Sport und Technik sind aufgenommen. Die Auswahl

erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Bei kleineren öffentlichen Bibliotheken ist es zu empfehlen,

für eine Medienpräsentation mehrere Vertreter eines

Genres (z.B. Pop-/Rockmusiker, Regisseure, Schauspieler)

zusammenzufassen oder einzelne Jubilare (z.B. Natur-

wissenschaftler, Philosophen, Entdecker etc.) zum

"Aufhänger" für allgemein themenbezogene Aus-

stellungen / Veranstaltungen zu machen.

Beachten Sie bitte auch die biografisch ausgebaute, mit

zusätzlichen themenrelevanten Links versehene Version

der “Gedenktage“ auf unserer Website  www.oebib.de.

(ugä)

Januar
3.   August Macke,  Maler (1887 - 1914): 125. Geburtstag

5.   Umberto Eco,  Schriftsteller: 80. Geburtstag

5.   Uli Hoeneß, Fußballfunktionär: 60. Geburtstag

6.   Jeanne d’Arc, Nationalheldin (1412 - 1431):

      600. Geburtstag

6.   Paolo Conte, Liedermacher: 75. Geburtstag

8.   David Bowie, Rockmusiker: 65. Geburtstag

14. Rudolf Hagelstange, Schriftsteller (1912 - 1984):

      100. Geburtstag

16. Georg Heym,  Schriftsteller (1887 - 1912):

      100. Todestag

17. Muhammad Ali,  Boxer: 70. Geburtstag

23. Willy Bogner , Skisportler und Filmregisseur:

      70. Geburtstag

24. Friedrich II. der Große,  König von Preußen

      (1712 - 1786): 300. Geburtstag

28. Astrid Lindgren, Schriftstellerin (1907 - 2002):

      10. Todestag

Februar
3.   Georg Trakl, Schriftsteller

      (1887 - 1914): 125. Geburtstag

7.   Charles Dickens, Schriftsteller

      (1812 - 1870): 200. Geburtstag

E DV  u n d  I n t e r n e t L e s e -  u n d  L i t e r a t u r f ö r d e r u n g

Jugendschutz
Neuauf lage: Dossier
"Computerspiele"

 17

Daten für
Veranstal tungen und
Ausstel lungen



Ö
B

iB
kom

pakt
 2

/2
0

1
1

April

August

Juni

März

Gabriele Münter

Karl May

Kurt Schwitters

Charles Dickens

Mai
Auswahlhi l

8.   Heinrich Spoerl, Schriftsteller (1887 - 1955):

      125. Geburtstag

14.  Alexander Kluge,  Schriftsteller und Filmemacher:

       80. Geburtstag

14.  Josef Hader, Kabarettist und Schauspieler:

       50. Geburtstag

18.  Milos Forman,  Filmregisseur: 80. Geburtstag

19.  Georg Büchner, Schriftsteller (1813 - 1837):

      175. Todestag

22.  Amerigo Vespucci,  Seefahrer und Entdecker

       (1451 - 1512): 500. Todestag

26.  Johnny Cash, Countrymusiker (1932 - 2003):

       80. Geburtstag

März
2.   Lou Reed, Rockmusiker: 70. Geburtstag

2.   John Irving, Schriftsteller: 70. Geburtstag

11.  Marion Gräfin Dönhoff, Journalistin und Publizistin

      (1909 - 2002): 10. Todestag

15.  Ry Cooder, Musiker und Komponist: 65. Geburtstag

19.  Glenn Close, Schauspielerin: 65. Geburtstag

19.  Wolfgang Ambros,  Liedermacher: 60. Geburtstag

21.  Welttag der Poesie

22.  André Heller , Allround-Künstler: 65. Geburtstag

23.  Wernher von Braun , Ingenieur (1912 - 1977):

       100. Geburtstag

25.  Aretha Franklin, Soulsängerin: 70. Geburtstag

25.  Sir Elton John, Popmusiker: 65. Geburtstag

27.  Billy Wilder, Filmregisseur (1906 - 2002):

      10. Todestag

29.  Robert Falcon Scott, Polarforscher (1868 - 1912):

       100. Todestag

30.  Karl May,  Schriftsteller (1842 - 1912): 100. Todestag

Apr i l
2.   Internationaler Kinderbuchtag

6.   Günter Herburger, Schriftsteller: 80. Geburtstag

6.   Isaac Asimov, Schriftsteller (1920 - 1992):

      20. Todestag

6.   Barry Levinson, Filmregisseur: 70. Geburtstag

9.   Lew Kopelew,  Schriftsteller (1912 - 1997):

      100. Geburtstag

11. Primo Levi,  Schriftsteller (1919 - 1987): 25. Todestag

12. Tom Clancy, Schriftsteller: 65. Geburtstag

18. Thor Heyerdahl, Forscher und Ethnologe

       (1914 - 2002): 10. Todestag

22. Jack Nicholson, Schauspieler: 75. Geburtstag

23. Welttag des Buches

24. Barbara Streisand , Schauspielerin und Sängerin:

      70. Geburtstag

28. Francis Bacon, Maler (1909 - 1992): 20. Todestag

Mai
2.   Axel Springer,  Verleger (1912 - 1985):

      100. Geburtstag

6.   Marlene Dietrich, Schauspielerin (1901 - 1992):

      20. Todestag

7.   Gerhard Polt, Kabarettist: 70. Geburtstag

8.   Gertrud Fussenegger,  Schriftstellerin (1912 - 2009):

      100. Geburtstag

8.   Thomas Pynchon, Schriftsteller: 75. Geburtstag

14. August Strindberg,  Schriftsteller (1849 - 1912):

      100. Todestag

15. Arthur Schnitzler, Schriftsteller (1862 - 1931):

      150. Geburtstag

19. Johann Gottlieb Fichte, Philosoph (1762 - 1814):

      250. Geburtstag

19. Gabriele Münter, Malerin (1877 - 1962):

      50. Todestag

21. Gabriele Wohmann,  Schriftstellerin: 80. Geburtstag

21. Welttag der kulturellen Vielfalt

25. Johann Nestroy, Schriftsteller (1801 - 1862):

      150. Todestag

27. Said, Schriftsteller: 65. Geburtstag

28. Alfred Adler , Psychologe (1870 - 1937): 75. Todestag

Jun i
1.   Konstantin Wecker,  Liedermacher: 65. Geburtstag

7.   Orhan Pamuk,  Schriftsteller, Literaturnobelpreis

      2006: 60. Geburtstag

7.   Claus Peymann, Theaterregisseur: 75. Geburtstag

18. Iwan Alexandrowitsch Gontscharow,  Schriftsteller

      (1812 - 1891): 200. Geburtstag

18. Paul McCartney, Popmusiker: 70. Geburtstag

19. Salman Rushdie, Schriftsteller: 65. Geburtstag

20. Kurt Schwitters,  Maler und Schriftsteller

      (1887 - 1948): 125. Geburtstag

22. Fred Astaire,  Tänzer und Schauspieler (1899 - 1987):

      25. Todestag

28. Carl Friedrich von Weizsäcker, Physiker

      (1912 - 2007): 100. Geburtstag

28. Jean-Jacques Rousseau, Philosoph und Schriftsteller

      (1712 - 1778): 300. Geburtstag

L e s e -  u n d  L i t e r a t u r f ö r d e r u n g
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27.  Januar  Internationaler Tag des Gedenkens an die Opfer des

                      Holocaust

21.  Februar  Internationaler Tag der Muttersprache

8.  März       Tag der Vereinten Nationen für die Rechte der Frau und

                      den Weltfrieden

21.  März     Internationaler Tag zur Beseitigung der

                      Rassendiskriminierung

22.  März     Weltwassertag

7.  Apr i l       Weltgesundheitstag

28.  Apr i l     Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

3.  Ma i         Welttag der Pressefreiheit

8.  und
9.  Ma i         Tage des Gedenkens und der Versöhnung für die

                      Opfer des Zweiten Weltkrieges

15.  Ma i       Internationaler Tag der Familie

17.  Ma i       Welttag der Informationsgesellschaft

22.  Mai       Internationaler Tag der biologischen Vielfalt/Artenvielfalt

31.  Ma i       Weltnichtrauchertag

5.  Jun i        Weltumwelttag

20.  Jun i      Weltflüchtlingstag

26.  Jun i      Internationaler Tag gegen Drogenmissbrauch und

                      unerlaubten Suchtstoffverkehr

                      (Aus: www.unric.org/de/internationale-tage-und-jahre)

Bundeswei te r  Vor lese tag  am
18.  November  2011
Zum achten Mal rufen die Stiftung Lesen und die Wochen-

zeitung DIE ZEIT gemeinsam mit der Deutschen Bahn

zum bundesweiten Vorlesetag auf. Er findet in diesem

Jahr am Freitag, den 18. November 2011 statt.

Die Idee des Aktionstages: Jeder, der Spaß am Vorlesen

hat, liest an diesem Tag aus Kinderbuchklassikern,

Lieblingsbüchern oder aktuellen Neuerscheinungen vor

- zum Beispiel in Schulen, Kindergärten, Bibliotheken

oder Buchhandlungen. Besonders den Bibliotheken ist

empfohlen, sich am Vorlesetag zu beteiligen und die

Gelegenheit zu nutzen, ihre Einrichtung als spannenden

Lese-Ort vorzustellen. Sprechen Sie Prominente an Ihrem

Ort wie Bürgermeister, Pfarrer, Lehrer, Journalisten und

Schauspieler an oder fragen Sie Lesepaten, ob sie Interesse

haben. Wenn Sie selbst geübt im Vorlesen sind, laden

Sie örtliche Schulen und/oder Kindergärten zu einer

Vorlesestunde in die Bibliothek ein.

Die Initiative "Wir lesen vor" koordiniert die Aktivitäten,

welche die Veranstalter und Vorleser vor Ort selbst

organisieren. Tipps zur Vorbereitung (Vorlesetipps,

Pressemitteilungen) finden Sie auf der Website zum

Vorlesetag www.wirlesenvor.de unter "Organisations-

tipps". Dort erfahren Sie auch die neuesten Ergebnisse

der Vorleseforschung und können im Archiv nach Best-

Practice-Beispielen aus den Vorjahren stöbern.

Nutzen Sie den Aktionstag, um auf die Bedeutung der

Leseförderung hinzuweisen und machen Sie mit! Der

Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) wird Plakate und

Flyer an seine Mitgliedsbibliotheken verschicken. Die

Organisatoren stellen die Materialien auch online zur

Verfügung.

DIE ZEIT veröffentlicht am 17. November eine dreiseitige

Anzeige mit Namen der Vorleserinnen und Vorleser.

Über die Namensnennung entscheidet das Los.

Unabhängig davon werden alle Beteiligten auf der

Internetseite von "Wir lesen vor" genannt und bei der

Verlosung von 50 Exemplaren der ZEIT-Edition "Krimis

für junge Leser" berücksichtigt.

Bitte beachten Sie auch die Fortbildungsreihe mit "vivid

voices" unter dem Titel "Lebendig und nachhaltig vor-

lesen", die gleich nach dem bundesweiten Vorlesetag

in der BSB/Landesfachstelle stattfindet. Die Termine sind:

21.November 2011 in der Landesfachstelle, Außenstelle

Regensburg, am 22. November 2011 in der Landesfach-

stelle München, am 23. November 2011 in der Landes-

fachstelle, Außenstelle Nürnberg und am 24.November
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Akt ionen2011 in der Landesfachstelle, Außenstelle Würzburg.

Hier holen Sie sich das nötige Rüstzeug, um attraktive

Vorleseaktionen übers ganze Jahr hinweg anbieten zu

können. (tg)

"3 .  Unter f ränk ische
Lesewoche 2012 -
Mädchen UND Jungen"

Für das Frühjahr 2012 ist die 3. Unterfränkische Lesewoche

geplant.

Termin: 23. April bis 04. Mai 2012 (Start mit dem Welttag

des Buches, 23. April 2012)

Unter dem Motto "Mädchen UND Jungen" wird ein

Thema in den Mittelpunkt der Betrachtung gerückt, das

viel diskutiert, aber im schulischen Alltag noch wenig

Beachtung findet. Ziel ist, dass Erzieher, Lehrer und

Leseförderer (auch Bibliotheken) durch Fortbildung

Kompetenz zur Leseförderung von Jungen erwerben,

wobei schließlich Mädchen und Jungen zusammengeführt

werden sollen. Das Wissen soll bei entsprechenden

Aktionen, die z.B. Bibliotheken und Schulen gemeinsam

organisieren, umgesetzt werden.

Schirmherr ist der Regierungspräsident für Unterfranken

Dr. Paul Beinhofer und koordiniert wird die Aktion von

Regierungsschulrätin Doris Grimm.

Als Partner stehen zur Seite: Zentrum für Lehrerfortbildung

der Universität Würzburg, Akademie für Kinder- und

Jugendliteratur in Volkach, Staatliche Landesfachstelle

für das öffentliche Bibliothekswesen, Stadtbücherei

Würzburg, Mediengruppe Main-Post GmbH Würzburg,

KBA - Fachstelle für katholische Büchereiarbeit,

Unterfränkischer Buchhandel

Zur Teilnahme sind alle Kindertageseinrichtungen und

Schulen sowie kooperierend auch die öffentlichen Bib-

liotheken in Unterfranken eingeladen.

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage

der Regierung von Unterfranken

www.regierung.unterfranken.bayern.de/unsere_aufga

ben/5/2/18724/index.html.

Es steht wieder eine Ideenbörse bereit, die es ermöglicht,

Leseförderung im genannten Zusammenhang durch

passgenaue Aktionen kreativ zu gestalten. Geplant sind

eine Eröffnungs- und Schlussveranstaltung mit bekannten

Experten wie Prof. Dr. Christine Garbe, Dr. Anita Schilcher

und Dr. Margit Böck.

Geeignete Aktivitäten sind z.B. zielgruppengerechte

Vorlesestunden mit Prominenten für Jungen und/oder

Mädchen, genderspezifische Autorenlesungen, Angebot

von Medienpaketen, Kooperationen mit Buchhandlungen

und Schulen sowie Elternarbeit.

Zu Beginn des Schuljahres 2011/12 erhalten Sie weitere

Hinweise. Auch bei der BSB/Landesfachstelle können Sie

Anregungen für Ihre Gender-Arbeit erfragen. Es gibt

eine Medienliste und Tipps und Hinweise auf einer kleinen

Projektseite gebündelt: www.oebib.de/Maedchen-UND-

Jungen.1487.0.html

Außerdem organisieren die Landesfachstelle, Außenstelle

Würzburg und die Stadtbücherei Würzburg eine Fortbil-

dung mit Robert Elster "Echte Kerle lesen nicht!? Jungen-

Leseförderung in Schul- und öffentlichen Bibliotheken"

am Donnerstag, den 26. April 2012 in der Außenstelle

Würzburg.

Schön wäre, wenn die für 2012 geplante Aktion in

Unterfranken auch überregional dazu anregt, jungen-

und mädchenspezifische (Vor-)Lesezeiten in Zusammen-

arbeit mit Bildungseinrichtungen durchzuführen.

Doris Grimm, Regierungsschulrätin,

Regierung von Unterfranken

in Zusammenarbeit mit der Staatlichen Landesfachstelle,

Außenstelle Würzburg

Tel.: 09 31 / 3 80 13 61,

E-Mail: doris.grimm@reg-ufr.bayern.de

“ Wor tSp ie le  -  L i te ra tu r  in  Ober f ranken“
High l igh ts  in  ö f fen t l i chen B ib l io theken
Mit über 140 Veranstaltungen hat das im Zweijahres-

rhythmus stattfindende Literaturfestival “WortSpiele“ in

kreativer und spielerischer Weise die Freude an der

Literatur und am Lesen geweckt. Unter dem Motto

“LeseLust“ boten vom 13. März bis 17. April 2011

zahlreiche Bibliotheken, Schulen, Kultur- und Literatur-

vereine sowie Kommunen und Privatpersonen im ge-

samten oberfränkischen Raum zum dritten Mal ein buntes

Programm. Organisation, Vorbereitung und Planung

lagen wie bisher bei der Servicestelle des Bezirks Ober-

franken für Theater und Literatur mit Sitz in Hollfeld.

Die Stadtbibliothek Bayreuth  präsentierte u. a. den

“Abenteuerlichen Simplicissimus“ mit Hans-Jürgen Schatz

oder “Hildes Taschenkino-Lesung“ mit Hilde Zielinski. In

Kooperation mit der Volkshochschule Bayreuth und dem

Forum Kulturpädagogik organisierte sie mit dem passend

gewählten Titel “Von Kopf bis Fuß auf Frühlingsgefühle

eingestellt …“ einen Frauenliteratur-Salon mit Liebesge-

schichten zwischen romantisch und exotisch.

Ein gern gesehener Gast bei den diesjährigen “WortSpie-

L e s e -  u n d  L i t e r a t u r f ö r d e r u n g

20



len“ war die Autorin Sabine Weigand. Mit ihrem his-

torischen Roman “Die silberne Burg“ entführte sie das

Publikum in den Bibliotheken in Bayreuth, Neustadt

bei Coburg und Kulmbach  ins Mittelalter. Auch die

Stadtbücherei Hof  lud in zweifacher Hinsicht zu einer

Reise in die Vergangenheit ein. Gemeinsam mit Nanne

Wienands veranstaltete der Autor Klemens Ludwig eine

“Mittelalterliche Schreibwerkstatt“ und begeisterte am

Abend sein Publikum mit seiner Lebensbeschreibung der

“Schwarzen Hofmännin“.

Zu einer “Literaturreise rund ums Mittelmeer“ lud das

Kulturamt der Stadt Pegnitz  in die Bücherei. Lesungen,

Improvisationen, Film, Theater und natürlich die passende

Musik sowie gastronomische Genüsse quer durch das

Spektrum der Mittelmeeranrainer zogen so viele Gäste

an, dass sogar Wiederholungen angeboten werden

mussten. Das Highlight war der Besuch des Athener

Kultautors Petros Markaris - und auch dieser

war so begeistert, dass er versprach, im

nächsten Jahr wiederzukommen.

“Wer bin ich und wer bist Du?“ Perspek-

tiven und Einsichten in aktuelle

Jugendbücher für Leserinnen und Leser ab

13 Jahren vermittelte Sabine Mähne,

Leiterin des Berliner Zentrums für Kinder-

und Jugendliteratur in der Stadtbücherei

Coburg . Gemeinsam mit den Schülerinnen

und Schülern erkundete sie bei einem

Projekttag aktuelle jugendliterarische Texte.

Die Stadtbücherei Forchheim  hatte die

oberfränkischen Autoren Peter Braun mit

“Schiller, Tod und Teufel“ sowie

Dr. Gerhard Kraus mit dem Poesie-Abend

“Anlässlich Du“ zu Gast und für die jungen

Leserinnen und Leser erzählte THILO von

“Wickie und den starken Männern“.

Dank der finanziellen Unterstützung durch

die Oberfrankenstiftung konnte auch in

diesem Jahr wieder ein Teil der Honorar-

kosten gefördert werden, 40 Prozent davon

trug der Bezirk Oberfranken. So sahen sich

auch Veranstalter mit einem kleinen Budget

in der Lage, eine Literaturveranstaltung

anzubieten. Wie bei den beiden ersten

“Durchgängen“ hatte der Bezirk Ober-

franken auch 2011 mit Erhard Schütze

wieder einen oberfränkischen Künstler für

die Gestaltung des Werbeplakates

“WortSpiele“ gewonnen.

Dr. Barbara Pittner/Redaktion BFB

Kontakt:

Bezirk Oberfranken, Servicestelle für Theater und Literatur

des Bezirks Oberfranken

Dr. Barbara Pittner

Marienplatz 11, 96142 Hollfeld

Telefon: 0 92 74 / 90 99 454, Fax: 0 92 74 / 90 99 530

E-Mail: barbara.pittner@bezirk-oberfranken.de
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Akt ionen
"Forschung fü r  unsere  Gesundhe i t "  -
Wissenschaf t  k inder le ich t
Das Wissenschaftsjahr 2011 des Bundesministeriums für

Bildung und Forschung widmet sich unter dem Motto

“Forschung für unsere Gesundheit" den vielfältigen

Aspekten dieses Themas. Mehrere hundert Mitwirkende

beteiligen sich mit eigenen Informations- und Mit-

machangeboten wie Ausstellungen, Wettbewerben,

Vortragsreihen und Diskussionsveranstaltungen. Ein

wesentliches Ziel dabei ist, auch Kinder und Jugendliche

für naturwissenschaftliche Themen und Berufe zu be-

geistern. Eines der Teilprojekte ist daher das Kinder-

magazin "forscher", das am 10. Juni erstmalig erschienen

ist. Auf kindgerechte Weise bekommen Acht- bis

Zwölfjährige komplizierte wissenschaftliche Themen wie

Genetik, Hochleistungssport oder die Reisekrankheit

anschaulich erklärt. Bibliotheken können kostenlose

Exemplare zum Auslegen anfordern. Ab September 2011

soll eine zweite Ausgabe des kostenlosen Magazins

verfügbar sein.

Kontakt:

Redaktionsbüro Wissenschaftsjahr 2011 - Forschung für

unsere Gesundheit

Saarbrücker Straße 37, 10405 Berlin

Telefon: 0 30 / 81 87 77 - 24, Fax: 0 30 / 81 87 77 - 25

E-Mail: redaktionsbuero@forschung-fuer-unsere-

gesundheit.de  (dbv)

weist bibliothekarische Fachliteratur der Standorte

München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg nach

und erschließt diese inhaltlich. Mit dem Online-Katalog

im Internet auf www.oebib.de unter Fachbibliothek

können Sie nach den von Ihnen gesuchten Fachbüchern

recherchieren. Wenn Sie einen Titel entleihen möchten,

so wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige Fachstelle!

Ein ige  ausgewähl te  neu aufgenommene T i te l :

Ahlfänger, Franziska:

Partizipation Jugendlicher in Bibliotheken : eine grundle-

gende Basis für innovative Ideen und Angebote. - Berlin

: Simon Verl., 2011 - 143 S. : graph. Darst.

Wie können Jugendliche von den öffentlichen Bibliotheken

besser erreicht werden? Franziska Ahlfänger hat diese

problematische Zielgruppe im Rahmen ihrer Abschlussar-

beit zum Master of Art Bibliotheks- und Informations-

management in öffentlichen Bibliotheken interviewt und

andere online befragt. Es ging darum, deren derzeitige

Nutzung und Beteiligung in Bibliotheken wie auch

Wünsche und Anregungen zur Mitwirkung zu ermitteln.

Unterstützt mit Praxisbeispielen aus dem Ausland, zeigt

sie Mittel und Wege auf, wie Jugendliche durch Mitge-

staltung dazu beitragen können, dass öffentliche Biblio-

theken modern und aktuell sind. Ein Fazit ihrer Untersu-

chung: Jugendliche wollen "selber machen"! Neben der

Berücksichtigung von Medien- und Freizeitinteressen

erscheint die aktive Einbindung der Jugendlichen als

erfolgreicher Weg, diese gezielter anzusprechen.

Möglichkeiten sind z.B. die Mitarbeit beim Bucheinkauf,

bei der Gestaltung eines Jugendbereichs, bei Veran-

staltungen oder die Beteiligung bei der Einrichtung von

Websites, Blogs und Podcasts. (he)

Die Bibliothek rät  / Christiane Schmidt… ; hrsg. von

Andrea Nikolaizig. - Berlin: BibSpider, 2010. - 84 S. :

zahlr. Ill.
© Simon-Verl. für Bibliothekswissen

Fa c h b i b l i o t h e k
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Die Fachbibl iothek
der Landesfachstel le

Im Rahmen ihres Studiums an der Hochschule für Technik,

Wirtschaft und Kultur in Leipzig haben Studierende der

Bibliotheks- und Informationswissenschaft eine Sammlung

von ganz unterschiedlichen Rätseln erstellt, die alle mit

Bücherei und Büchern zu tun haben und in erster Linie

Spaß machen sollen. (fl)

Fischer, Natalie:

Platzierung und Präsentation der Medien in Bibliotheken

: Grundlagen, Analysen und Umsetzungen / Natalie

Fischer. - Köln : Selbstverl. d. Verf., 2011. - 247 S. : zahlr.

Ill. (farb.), kt.

Wie finden sich Kunden in einer Bibliothek zurecht?

Welche Kriterien erleichtern die Suchfunktion? Welche

Bedeutung haben atmosphärische Gesichtspunkte? Dieses

Buch konzentriert sich anhand praxisnaher Beispiele auf

die beiden Gestaltungsprinzipien Platzierung und

Präsentation von Medien. Zahlreiche Fotos und grafische

Darstellungen erleichtern das Verständnis des Textes.

Dieser ist zwar etwas trocken zu lesen, dafür aber klar

strukturiert und gegliedert. Ein Blick in das Buch lohnt

auch für Bibliotheken, die glauben, bei ihnen bestünde

kein Handlungsbedarf. Das ein oder andere Aha-Erlebnis

könnte dabei die Folge sein. (pal)

Holtei, Christa:

Willkommen in der Bücherei! : eine Büchereibesichtigung

für Kinder. - Stuttgart : Thienemann, 2010 - [24] S. :

zahlr. Ill. (farb.)

Aufhänger der Anleitung ist eine Fotorallye für Kinder

in der Bücherei, bei der diese herausfinden müssen, wo

die Fotos gemacht wurden. So beschreibt die Autorin,

was es in einer zeitgemäßen Bücherei alles gibt und wie

sie funktioniert. (fl)

Paxmann, Christine:

Wie man Kinder zum Lesen bringt / Christine Paxmann

; Johannes Thiele. - München u.a. : Thiele, 2010. - 142

S. : zahlr. Ill.

Aufgemacht wie eine Erzählung verdeutlicht das kleine,

aber feine Buch die Grundsätze zur Leseförderung.

Essenz: Lesen muss Spaß machen, Lesen ist der Schlüssel

zur Fantasie. Die Grundlage für die Liebe zum Lesen wird

in der Familie gelegt, frei von Druck, damit Lesefreude

und “Lesesucht“ entstehen. Die prägnanten Kapitel wie

“Weniger ist mehr“ oder “Der Schmerz der Schullektüre“

sind verständlich und mit einem Schmunzeln geschrieben.

Sehr empfehlenswert – auch für die Elternbibliothek!

(pal)

Praxisbuch Schulbibliotheken  / Sabine Wolf ; Karsten

Schuldt. – Schwalbach : Wochenschau Verlag, 2011. -

189 S. : Ill.

Dieses Kompendium geht im theoretischen Teil auf die

pädagogischen Grundlagen der Schulbibliotheksarbeit

ein und verweist auf vorbildliche Praxisbeispiele in Berlin.

Im praktischen Teil folgen Tipps zum Bestandsaufbau,

zur Personalausstattung, zur Finanzierung, zum Marketing

und zum Aufbau einer Homepage. Hervorzuheben sind

die Hinweise zum Unterricht mit und in der Schulbiblio-

thek. Insgesamt ein nützliches und kompaktes Praxisbuch

für Schulbibliotheksbetreuer. (sn)

Überlebenstraining im Umgang mit schwierigen

Kunden:  Das perfekte Verkaufsgespräch und die Realität

; kleine Kunden-Typologie, Erste-Hilfe-Tipps für den Alltag

/ Klaus-W. Bramann ; Friederike Randt (Hrsg). - Frankfurt

: Bramann, 2011. - 58 S. : Ill.

Mit Humor und Ironie haben Auszubildende im Buch-

handel diese Auswahl von 20 “Typen“ entwickelt. Die

“schwierigen“ Kunden werden jeweils links auf einer

Doppelseite pointiert in Wort und Bild dargestellt und

erhalten typisierende Namen und charakteristische Erken-

nungsmerkmale. Die eigentlichen Tipps stehen auf der

rechten Seite. Beispielhafte Verkaufssituationen werden

kurz kommentiert und Verhaltensempfehlungen mit

übersichtlichen “Dos“ und “Don'ts“ gegeben.

Ein unterhaltsamer Ratgeber, der dazu beitragen kann,

auch im Gespräch mit dem Bibliotheksbenutzer auftre-

tende Herausforderungen mit mehr Humor und Gelas-

senheit anzugehen. (sn)

Fa c h b i b l i o t h e k
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Eine aktuelle und vollständige Übersicht über die Fortbil-

dungsveranstaltungen der Landesfachstelle finden Sie

im Internet auf unserer Homepage www.oebib.de.

Unter www.bib-fib.de gibt es einen Überblick über alle

bayerischen Fortbildungsanbieter. Bibliotheken ohne

Internetzugang wenden sich an die Landesfachstelle.

Anmeldungen richten Sie bitte an die Landesfachstelle

bzw. an die regional zuständige Außenstelle.

Mo, 07.11.2011

Basiskurs: Module A, D & F

Ort: München

Kosten: 15 #

Mi, 09.11.2011

Lesen was geht!

Workshop zum Sommerferien-Leseclub in Bayern

Ort: Nürnberg

Keine Kosten

Di, 15.11.2011

Stichwort Medienkompetenz:

Klassenführungen ab der 5. Jahrgangsstufe

Ort: München

Kosten: 20 #

Mo, 21.11.2011

Basiskurs: Module B, C & E

Ort: München

Kosten: 15 #

Mo, 21.11.2011

Basiskurs: Module A, B & C

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

Mo, 21.11.2011

Lebendig und nachhaltig vorlesen: Seminar mit

"vivid voices"

Ort: Regensburg

Kosten: 25 #

Di, 22.11.2011

Lebendig und nachhaltig vorlesen: Seminar mit

"vivid voices"

Ort: München

Kosten: 25 #

Mi, 23.11.2011

Lebendig und nachhaltig vorlesen:

Seminar mit "vivid voices"

Ort: Nürnberg

Kosten: 25 #

Do, 24.11.2011

Lebendig und nachhaltig vorlesen:

Seminar mit "vivid voices"

Ort: Würzburg

Kosten: 25 #

Mo, 05.12.2011

Basiskurs: Module D, E & F

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

Mi, 07.12.2011

Basiskurs: Module A, B & C

Ort: Nürnberg

Kosten: 15 #

Mo, 05.03.2012

Basiskurs: Module B, E & F

Ort: Regensburg

Kosten: 15 #

Mo, 05.03.2012

Veranstaltungsarbeit

Ort: Würzburg

Kosten: 20 #

Mo, 12.03.2012

Einführung in den Online-Leihverkehr

Ort: Augsburg

Keine Kosten

Sa, 17.03.2012

Basiskurs: Module A, B & C

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

F o r t b i l d u n g s a n g e b o t e

Fortbildungskalender November 2011 bis Juli 2012
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Kontaktadressen
Landesfachstelle München; Uli Gäßlein. Tel. 0 89 / 2 86 38-2873; E-Mail: ulrich.gaesslein@bsb-muenchen.de
Landesfachstelle, Außenstelle Nürnberg; Norbert Hellinger. Tel. 09 11 / 9 28 92-13; E-Mail: norbert.hellinger@bsb-muenchen.de
Landesfachstelle, Außenstelle Regensburg; Ingrid Schneider. Tel. 09 41 / 5 95 63-67; E-Mail: ingrid.schneider@bsb-muenchen.de
Landesfachstelle, Außenstelle Würzburg; Stephan Niemeyer. Tel. 09 31 / 30 46 91-4; E-Mail: stephan.niemeyer@bsb-muenchen.de

F o r t b i l d u n g s a n g e b o t e

Sa, 24.03.2012

Basiskurs: Module D, E & F

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

Mo, 26.03.2012

Einführung in den Online-Leihverkehr

Ort: Regensburg

Keine Kosten

Mo, 16.04.2012

Buch- und Medieninformationstag Schwaben:

Frühjahr 2012

Ort: Königsbrunn

Kosten: 15 #

Mi, 18.04.2012

Buch- und Medieninformationstag

Niederbayern / Oberpfalz: Frühjahr 2012

Ort: Regensburg

Kosten: 15 #

Do, 19.04.2012

Buch- und Medieninformationstag Unterfranken:

Frühjahr 2012

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

Mo, 23.04.2012

Buch- und Medieninformationstag Oberbayern:

Frühjahr 2012

Ort: München

Kosten: 15 #

Mi, 25.04.2012

Buch- und Medieninformationstag

Mittel- und Oberfranken: Frühjahr 2012

Ort: Nürnberg

Kosten: 15 #

Do, 26.04.2012

Echte Kerle lesen nicht?:

Jungen-Leseförderung in öffentlichen Bibliotheken

Ort: Würzburg

Kosten: 25 #

Do, 14.06.2012

Basiskurs: Module A, B & C

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

Di, 26.06.2012

Basiskurs: Module D, E & F

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

Mi, 27.06. - Fr, 29.06.2012

Qualifizierungskurs Teil I

Ort: Augsburg

Kosten: 250 #

Mi, 04.07.2012

Basiskurs: Module D, E & F

Ort: Nürnberg

Kosten: 15 #

Do, 05.07.2012

Öffentliche Bibliotheken finden Partner:

Informationsfahrt zu beispielhaften Orten

Ort: Würzburg

Kosten: 15 #

Basiskurs:

Modul A: Grundlagen;

Modul B: Medienauswahl;

Modul C: Bestand – Ausleihe und Beratung;

Modul D: Bestand – Präsentation;

Modul E: Öffentlichkeitsarbeit und Leseförderung;

Modul F: Medien finden : Kataloge und Erschließung der

Bestände.
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Festakt zum 25-jährigen Jubiläum
 der Stadtbibliothek Alzenau

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Was gibt es Neues aus Ihrer Bibliothek? Wollen Sie

ÖBiBkompakt darüber informieren? Dann senden Sie

uns bitte Materialien wie z.B. eigene Berichte, Programme

stattgefundener Veranstaltungen, Presseberichte, digitale

Fotos u.ä. zu. Wir prüfen die Möglichkeit der

Veröffentlichung, eine redaktionelle Bearbeitung behalten

wir uns vor.

Nächster Redaktionsschluss ist der 31. Januar 2012 mit

dem Berichtszeitraum ab dem 1. August 2011.

Alzenau -  Unter f ranken
Am Dienstag, den 28. Juni 2011 vor genau 25 Jahren

wurde die Stadtbibliothek Alzenau eröffnet. Zum Jubiläum

und nach erfolgreich abgeschlossener Renovierung lud

die Bibliothek zu einer akademischen Feier ein.

Bürgermeister Walter Scharwies rief in seinem Rückblick

auch die Ära der alten Bücherei in Erinnerung, die von

60 Mitgliedern des im Jahr 1900 gegründeten Volksbil-

dungsvereins initiiert worden war. Die heutige Stadtbib-

liothek ist eine moderne und kundenfreundliche Einrich-

tung mit ca. 1.700 Quadratmetern Fläche. Beweis für

die große Anziehungskraft der Bibliothek sind die hohen

Ausleihzahlen - seit Jahren kann sich Alzenau in den

vorderen Rängen beim Bibliotheksindex BIX positionieren.

Scharwies lobte die Mitarbeiterinnen für ihr Engagement,

sein besonderer Dank galt Bibliotheksleiter Manfred

Fuchs.

Dr. Karl Südekum, Leiter der Universitätsbibliothek

Würzburg und Vorstandsmitglied im Bayerischen und

Deutschen Bibliotheksverband e.V., hielt den Festvortrag

und hob hervor, dass die Stadtbibliothek zu den leis-

tungsstarken Einrichtungen in Bayern gehöre.

Zur Feier gab es auch ein attraktives Kulturprogramm,

z.B. die beiden Auftritte des Duos Uffschnitt alias Marianne

Hofmann und Stadträtin Anni Christ-Dahm, die in ihren

Gesprächen das Umbau-Tagebuch der Bibliothek im

Internet abspulten. Mit überraschenden Stücken wie

"Parkplatzregen" umrahmten der Chor Sound Unlimited

unter Leitung von Alexander Franz sowie das

Blockflötenensemble der Musikschule mit Lehrerin Martina

Bitz den Abend.

Neben einer Jubiläumsbroschüre war auch eine Fotoaus-

stellung "25 Jahre Stadtbibliothek" im oberen Stockwerk

sehenswert.

Während einer Schließzeit vom 7. Mai bis 11. Juni 2011

hat die Bibliothek nun den Eingangsbereich umgestaltet,

einen anderen Teppichboden im Erdgeschoss verlegt

und Veränderungen im Jugendbereich vorgenommen.

Außerdem wurden die gesamte Elektroinstallation und

die Beleuchtung erneuert. Ein neuer Thekenbereich sowie

eine neue Infotheke verbessern den Service für die Leser.

Im November letzten Jahres war schon der Kinderbereich

in bunten Farben eingeweiht worden.

Manfred Fuchs

Bad A ib l ing  -  Oberbayern
Keine Angst vor Monstern durfte haben, wer sich mitten

in die "Gruselzone" der Aiblinger Stadtbücherei begab,

die für eine Grusel- und Ferienspaßaktion aufgebaut

war. Grund der schauerlichen Dekoration war die

Bücherrallye “Gruselspaß und Monstermix“. Dabei muss-

ten Kinder ab zehn Jahren Fragen wie “Was sind die

magischen Werkzeuge einer Hexe?“ oder “Wer entdeckte

das Grab des Tutanchamun?" beantworten. Wer das

richtige Lösungswort bildete, erhielt in der Bücherei eine

Belohnung aus dem Gruselkoffer. Teilnahmezettel wurden

an den Aiblinger Schulen verteilt und konnten auch

direkt in der Bücherei ausgefüllt werden. Ergänzend zu

Rätsel und Grusel-Deko gab es eine Gespenster-Bastel-

Aktion.

Bad K iss ingen -  Unter f ranken
Jetzt weiß jeder in Bad Kissingen, wie ein Bücherwurm

aussieht. Er hat ungefähr 700 Beine und trägt Pappschilder

mit Werbung für das Lesen. Aber eigentlich war es ein

Bücherwurm, der sich aus 350 Schülern zusammensetzte.

Er schlängelte sich auf Initiative des Vereins KissPäd sowie

örtlicher Schulen an einem Freitag im Mai durch Bad

Kissingens Innenstadt. Ausstaffiert mit ihren

Lieblingsbüchern und mit passenden Parolen wie “Lesen

Top - Fernsehen Flop“, hatten sich die Mädchen und

Jungen zu einer Demonstration für die Kulturtechnik

Lesen zusammengefunden.

Der Zug des Bücherwurms bot einen Vorgeschmack auf

Samstag, 7. Mai. An diesem Tag holten KissPäd,

Stadtbücherei, Schulen und andere Beteiligte den Welttag

des Buches nach. Die Einrichtungen hatten dafür ein

buntes Programm mit Leseanreizen zusammengestellt.

In Schicks Keller, im Mehrgenerationenhaus und in der
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Stadtbücherei lasen Erwachsene aus Büchern vor. Im

Stadtsaal wurden die Preise eines Schreibwettbewerbs

verteilt, in der Stadtbücherei las Autor Hans-Joachim

Heilmann und im Treff im Turm gab es einen

Märchenworkshop.

Bad Kön igshofen  -  Unter f ranken
Über 1.000 zusätzliche Euro freute sich Annedore Dietz-

Holzheimer, Leiterin der Stadtbibliothek. Die jeweils mit

diesem Betrag dotierten 50 Lesezeichen hat E.ON Bayern

an Bibliotheken verteilt, die sich besonders für die

Leseförderung einsetzen. Auch Dietz-Holzheimer kam

mit ihren Aktivitäten für Kinder und Jugendliche in die

Auswahl. Mit Lesestunden, Vorleseabenden und anderen

regelmäßigen Veranstaltungen motiviert sie die jungen

Nutzer zum Lesen.

Die Spende wurde ihr von E.ON Bayern durch den

Kommunalbetreuer Konrad Straub überreicht. “Lesen

ist ein wichtiger Teil der Allgemeinbildung und eine Basis

für die schulische und berufliche Entwicklung“, betonte

er. Die finanzielle Unterstützung ist zweckgebunden für

den Kauf neuer Bücher und Medien. Dietz-Holzheimer

will damit weitere Kinderbücher und Hörbücher an-

schaffen. Zusätzlich gibt es Buchaufkleber, Sitzsäcke,

Lesezeichen und Tragetaschen für die Büchereibesucher.

Annedore Dietz-Holzheimer und Bürgermeister Thomas

Helbling freuen sich, dass sie nun mit der Einrichtung

der neuen Jugendabteilung schneller vorankommen.

Stolz sind sie natürlich auch auf die Urkunde, die der

Bibliothek besonderen Einsatz für das Lesen bescheinigt.

Annedore Dietz-Holzheimer hat eine neue Medienart ins

Programm aufgenommen. Die Bibliothek bietet nun auch

Hörbücher für Kinder und Jugendliche an. Für Erwachsene

war der Hörbuchbestand schon gut ausgebaut. Jetzt

sollen auch die Heranwachsenden mit Hilfe von

zeitgemäßen Medien zum Lesen gebracht werden. Beim

Kauf berücksichtigt die Bibliotheksleiterin die Interessen

ihrer jungen Nutzer. Aber auch Klassiker wie Pippi

Langstrumpf, Das fliegende Klassenzimmer oder Karlsson

vom Dach gehören zum gefragten Angebot.

Bischofshe im an der  Rhön -  Unter f ranken
Die Stadtbücherei hat in diesem Jahr auf die elektronische

Ausleihe umgestellt. Ganz so schnell ging das nicht,

denn bis alle Medien mit Etiketten versehen und die

Hard- und Software ausgesucht und betriebsbereit war,

hat es schon einige Monate gedauert. Die Entscheidung

fiel für das Bibliotheksprogramm WinBIAP. Standort der

Bibliothek in Bischofsheim (knapp 5.000 Einwohner) ist

der Ortsteil Haselbach.

Natürlich gab es nach der erfolgreichen Umstellung eine

offizielle Feierstunde. Die drei ehrenamtlichen Mitarbeiter,

Andrea Kleinhenz, Esther Weigand und Manfred Hauer,

führten Bürgermeister Udo Baumann die neue EDV vor.

“Wir wollen keine Gebühren erheben“, sagte er und

möchte dadurch erreichen, dass die Zahl der bereits

vorhandenen 180 Stammleser noch weiter anwächst.

Für die Umarbeitung ihrer Bücherei stellte die Stadt 8.600

Euro bereit, die BSB/Landesfachstelle für das öffentliche

Bibliothekswesen hat einen Zuschuss in Höhe von 2.800

Euro beigesteuert. Bedingung für die Förderung war,

dass die Stadt mit zusätzlichen Finanzen ermöglichte,

den Bestand attraktiver zu machen. 7.300 Euro standen

für Neukäufe zur Verfügung, 2.100 Euro Zuwendungen

gab es dafür vom Staat. Ganze 700 neue Bücher konnte

die Bibliothek stolz präsentieren. Außerdem sonderten

die Mitarbeiter vor der EDV-Einführung viele veraltete

Bücher aus und verkauften diese auf einem Flohmarkt.

Selbstverständlich muss der Bestand Jahr für Jahr aktuell

gehalten werden. Laut Auskunft des Bürgermeisters wird

sich die Stadt auch weiterhin für ihre Bibliothek engagieren

und will jährlich 5.000 Euro für Neuanschaffungen

vorsehen.

Das Büchereiteam bedankt sich für die Unterstützung

mit besonderem Einsatz. Im Jahr 2011 beteiligte sich die

Bibliothek als eine der wenigen kleineren Einrichtungen

beim Projekt Sommerferien-Leseclub der Landesfachstelle.

Dieses  attraktive Ferienprogramm sprach vor allem Elf-

 bis 14-Jährige an und vermittelte neben Lesekompetenz

viel Freude. Auch der Kontakt zu den Schulen wurde

dadurch intensiviert.

Andrea Kleinhenz und Manfred Hauer sind zudem beide

als Lesepaten tätig. Edeltraud Koch, Klassenlehrerin der

6a an der Kreuzberg-Volksschule, hat die Aktion ins

Leben gerufen. Lesepaten sind ehrenamtliche Helfer, die

mit leseschwachen Schülern eine Unterrichtsstunde in

der Woche lesen üben. Die Stadtbibliothek ist regionaler

Ansprechpartner und Stützpunkt für die zurzeit zehn

aktiven Lesepaten.

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Die Stadtbücherei hat auf die elektronische Ausleihe umgestellt;
v.l.: Esther Weigand und Manfred Hauer

Foto: Stadtbücherei Bischofsheim an der Rhön  27



N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Burgk i rchen a .d .  A lz  -  Oberbayern
Bereits zum zweiten Mal kooperierte das Burghauser

Ku-Max-Gymnasium mit der Bibliothek. Die zehnten

Klassen haben im Geschichts- und Sozialkundeunterricht

eine Ausstellung zusammengestellt. Mit etwas ironischem

Unterton ging es dabei um die Verbindung von Bayern

und Italien. Die Schüler beleuchteten die gemeinsame

Geschichte beider “Länder“ aus unterschiedlichen Ge-

sichtspunkten wie Fußballbegegnungen, Schlager oder

bayerische Touristen in Italien. Eröffnet wurde die Aus-

stellung im Lesecafé der Gemeindebibliothek von den

Schülern mit ihren Lehrern sowie Bürgermeister Dr.

Stephan Merz, Bibliotheksleiter Thomas Geigenberger

und zahlreichen Gästen. Für die musikalische Umrahmung

sorgte die Klasse 10a mit ihrem Musiklehrer.

Die Bücherei reicherte die Ausstellung mit ausgewählten

Medien über Italien und Bayern an. Nicht zuletzt war es

ihr Beitrag zum Aktionstag “Kultur gut stärken“ am 21.

Mai 2011, den der Deutsche Kulturrat initiiert hat. Die

Ausstellung war bis zum Beginn der Pfingstferien zu

sehen.

Die Gemeindebibliothek startete im Juli mit dem

Leseförderprojekt "Der Lesekoffer kommt!", um Kindern

in den örtlichen Kindertagesstätten durch Vorlesen und

Buchaktionen Buchinhalte spielerisch zu vermitteln. Mit

dem diesjährigen Gewinn aus dem dm-Drogeriemarkt-

Förderprojekt "Ideen Initiative Zukunft" hat die Bibliothek

im Frühjahr aktuelle Bilderbücher und einen mit

pädagogischem Begleitmaterial angereicherten Vor-

lesekoffer angeschafft, um die Lesefreude schon im

Vorschulalter anzuregen. Bei einem Infotreffen in der

Gemeindebibliothek vermittelten Bibliotheksleiter Thomas

Geigenberger und “Lesekoffer“-Projektbeauftragte Mar-

tina Frank den geladenen Besuchern Aktionsinhalte und

Lesematerialien. Daraufhin meldete sich spontan rund

ein Dutzend engagierter Leseinteressierte, um ehrenamt-

lich der kommenden Lesegeneration den Weg zum Buch

zu ebnen. Als erstes Burgkirchner Lesekoffer-Team gingen

die Lesepatinnen und -paten vom Kindergarten St. Konrad

an den Start. Noch bis zu den Sommerferien unterhielten

diese eine Kindergartengruppe wöchentlich am Freitag-

vormittag mit lustigen Geschichten und spannenden

Abenteuern aus den Büchern der Gemeindebibliothek.

Auch in weiteren Burgkirchner Kindergärten organisierten

sich Teams.

Thomas Geigenberger

Coburg  -  Ober f ranken
Der Coburger Schreibwettbewerb “Jugend schreibt“ ist

auch 2011 wieder erfolgreich von Stadt, Stadtbücherei

und den Coburger Schulen durchgeführt worden. Das

diesjährige Thema “Liebe“ inspirierte viele Schülerinnen

und Schüler zu Erzählungen, Essays und Gedichten.

Sogar ein Theaterstück entstand in einer Gemeinschafts-

arbeit. Ebenfalls preiswürdig waren Illustrationen zum

Thema, die zusammen mit den Texten in einer Broschüre

von der Stadtbücherei zusammengestellt wurden.

Bei der Preisverleihung konnte 2. Bürgermeister Norbert

Tessmer 20 Schülerinnen und Schülern in der

Stadtbücherei Urkunden überreichen. In einer kleinen

Lesung präsentierten sich einige der jungen Autoren

dem Publikum.

Die Stadt Coburg honorierte die kreativen Leistungen

wie schon in den vergangenen Jahren mit einer Kulturfahrt

an einem Schultag. In Bamberg, dem diesjährigen Rei-

seziel, wurden die Preisträger in der Staatsbibliothek in

die mittelalterliche Kunst des Büchermachens eingeführt.

Sogar eine Handschrift aus dem 11. Jahrhundert gab es

zu bewundern. Die Jugendlichen erfuhren, wie wichtig

die Bereitstellung von digitalen Kopien oder Faksimiles

zum Schutz dieser wertvollen Bücher ist. Zum Abschluss

erlebte die Gruppe die historische Stadt mit dem Bam-

berger Geschichtenerzähler Christian Erik Berkenkamp.

Nach einer Pressemeldung der Stadt Coburg

Det te lbach -  Unter f ranken
Am Karsamstag stimmten sich die Kinder im Kultur- und

Kommunikationszentrum (KuK) in Dettelbach auf Ostern

ein. Im Rahmen der Sonderausstellung “Osterbräuche

- Kartage & Osterfest“, die im Museum Pilger & Wallfahrer

im gleichen Haus gezeigt wurde, gab es verschiedene

Begleitaktionen mit Hilfe von Lesepaten. Ca. 20 Kinder

von vier bis neun Jahren durften basteln und Ostereier

suchen. Die Bibliotheksmitarbeiterinnen Helene Sauter

Die Kindergartenkinder und ihre Leiterin sind gespannt
auf die Geschichten der Lesepaten aus dem neuen Bücherkoffer
Foto: Thomas Geigenberger
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und Lea Schneeberger haben mit den Kindern Ostereier

marmoriert und kleine Osterkörbchen gestaltet. Eine

Lesepatin führte das Bilderbuchkino “Der Superhase“

vor und die Kinder waren davon begeistert.

Währenddessen hatte der Osterhase einige Überra-

schungen in den Bücherregalen versteckt, die die Kinder

schnell aufstöberten.

Lesestunden für Kinder ab vier Jahren gibt es - auch nach

Ostern - an jedem Mittwoch von 16.00 bis 17.00 Uhr.

Das kostenlose Angebot ohne Anmeldepflicht gestalten

abwechselnd die Lesepaten der Stadtbibliothek.

Donauwör th  -  Schwaben
Zum bayerischen Landesentscheid des 52. Vorlesewett-

bewerbs kamen am 18. Mai 2011 15 Sechstklässler/-

innen aus allen Teilen Bayerns in die Stadtbibliothek. Der

Landesverband Bayern des Börsenvereins des Deutschen

Buchhandels hatte die jungen Vorlese-Stars in Kooperation

mit dem Buchhaus Greno dazu eingeladen. Medienpart-

ner war radioMikro, die Kindersendung auf Bayern 2.

In zwei Gruppen traten die neun Schülerinnen und sechs

Schüler - acht von ihnen aus der Gruppe der Hauptschulen

und sieben aus den Gymnasien - gegeneinander an, um

sich für das Bundes-Finale in Frankfurt zu qualifizieren.

Den Landesentscheid hatten sie erreicht, indem sie zuvor

schon Schul-, Stadt-, Kreis- und anschließend Bezirks-

entscheide gewonnen haben.

Vorgelesen wurde

traditionell in zwei

Etappen: Jedes der

Kinder präsentierte

zunächst einen

selbst vorbereiteten

Text aus einem Lieb-

lingsbuch.

Besonders spannend

wurde es dann im

zweiten Teil des

Wettbewerbs, als

die Kinder einen

Pflichttext meistern

mussten. Die

Kinderbuchautorin Lilli Thal war dafür mit ihrem Buch

“Joran Nordwind“ (Gerstenberg Verlag) zum Vorlesewett-

bewerb gekommen und brachte gleich auch noch ein

anderes ihrer Lieblingsbücher mit. Die Entscheidung über

die besten Vorleser Bayerns traf eine unabhängige Jury.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer stellten ihr Talent

sehr eindrucksvoll unter Beweis und das Publikum aus

Familie, Freunden und Fans lauschte gebannt. Die Jury

hatte keine leichte Aufgabe, eine Siegerin/einen Sieger

küren zu müssen. Am Ende öffnete Lilli Thal die roten

Umschläge mit den Namen ... Die Wahl fiel in der Gruppe

der Hauptschulen auf Helena Böhm aus Utting (Private

Volksschule). Aus der Gruppe der Gymnasien nahm

Matthias Müller aus Memmingen (Bernhard-Strigel-

Gymnasium) am Bundesentscheid teil.

Alle Kinder erhielten Urkunden und Buchpreise. Die

beiden Sieger konnten sich zusätzlich über Bücher-

Schecks freuen … und es ging noch am selben Abend

weiter in den Übertragungswagen von radioMikro, wo

sie um 18.30 Uhr in der Sendung live zu hören waren.

Evelyn Leippert-Kutzner

Gero lzhofen  –  Unter f ranken
Im April war die Kinderbuchautorin Meike Haas aus

München zwei Wochen für eine Lesereise in Franken

unterwegs. In der Stadtbibliothek begeisterte sie Mädchen

und Jungen der vierten Grundschulklasse, der fünften

Klasse Mittelschule und des Gymnasiums mit ihrer kleinen

Hauptdarstellerin Finja.

Besonders animiert waren die Kinder, als die Autorin ein

Schifferklavier zur Hand nahm und ein Lied spielte, das

die Kinder weiterdichten sollten. Schließlich musste Meike

Haas noch viele Fragen der Kinder beantworten. Bevor

sie anfing, Bücher für Kinder zu schreiben, war Haas

freie Journalistin bei der Süddeutschen Zeitung. Sie

studierte Germanistik und Philosophie in Regensburg.

Zum Welttag des Buches am 23. April lud die Stadtbib-

liothek wieder zur Büchertauschbörse ein. Für zehn Tage

ab dem Stichtag verwandelten sich die Büchereiräume

in einen Markt. Nach dem Motto “Eins geben, eins

nehmen“ konnten Kinder und Erwachsene während der

Öffnungszeiten ihre mitgebrachten Bücher tauschen.

Unter dem Motto “Lesen was geht“ fand die Auftaktver-

anstaltung des Sommerferien-Leseclubs in der Stadtbib-

liothek statt. Mit dabei waren Klassensprecher der fünften

bis achten Jahrgangsstufen und einige Lehrkräfte aus

Realschule und Gymnasium. Bibliotheksleiterin Brigitte

Vogt begrüßte die Gäste und stellte das Konzept der

Aktion vor, die zum dritten Mal bayernweit stattfand.

Auch Bürgermeisterin Irmgard Krammer sprach einige

Worte und bedankte sich bei den Gerolzhöfer Firmen,

die Preise gespendet hatten. Die Stadtbibliothek, die von

Anfang an bei der Ferienaktion mitmacht, hatte extra

200 neue Bücher - vom dicken Schmöker bis zum Comic-

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Mitte: Jugendbuchautorin
Lilli Thal,

l.: Inga Nobel,
r.: Katrin Waldenburg

(beide BR, Kinderfunk)
Foto: Stadtbibliothek
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roman - angeschafft. Diese Titel konnten nur von den

Clubmitgliedern ausgeliehen werden. Wer seine Meinung

zu den gelesenen Büchern äußerte, nahm bei der Ab-

schlussparty im Oktober an einer Verlosung teil. Zu

gewinnen gab es z.B. eine Wii-Spielekonsole oder ein

iPod touch. Wer in den Ferien mindestens drei Bücher

las, bekam eine Urkunde. Der fleißigste Leser erhielt

Tickets für ein Heimspiel der Basketballmannschaft Brose

Baskets Bamberg.

Initiiert hat den Sommerferien-Leseclub die Landesfach-

stelle für das öffentliche Bibliothekswesen, Veranstalter

sind die teilnehmenden öffentlichen Bibliotheken in

Bayern unter Trägerschaft des Bayerischen Bibliotheks-

verbandes e.V. und seinen Mitgliedsverbänden. 95

öffentliche Bibliotheken in ganz Bayern machten in

diesem Jahr bei der Aktion mit. Die Werbematerialien

vertreibt der Bibliotheksverband Mittel- und Oberfranken

e.V. In einem Weblog der Münchner Stadtbibliothek

waren die empfohlenen Bücher vorgestellt. Alle Jugendli-

chen aus Bayern konnten darin Kommentare zu den

gelesenen Titeln abgeben.

Grub am Fors t  -  Ober f ranken
“Wetten? Das können wir auch!“ Unter diesem Motto

veranstaltete die Gemeindebücherei für die zwei vierten

Grundschulklassen der Volksschule einen besonderen

Lese- und Ratespaß. Jede vierte Klasse erhielt im Mai

eine Bücherkiste mit der Aufgabe, daraus möglichst viele

Bücher zu lesen. Die Wette lautete wie folgt: Wetten,

dass ihr es nicht schafft, die Titel von vier der fünf beliebig

aus der Kiste ausgewählten Büchern anhand von drei

vorgelesenen kurzen Abschnitten zu erkennen. Beide

vierte Klassen haben ihre Wette klar gewonnen und

souverän alle fünf gefragten Titel erkannt. Als Wettgewinn

gab es ein selbst zubereitetes Burgerfrühstück. Als Einsatz

für die verlorene Wette war eigentlich eine Waschaktion

des “Büchereiautos“ vorgesehen. Diese wurde auf

Wunsch der Schüler aber doch noch durchgeführt, was

sich als großer Spaß für alle Beteiligten erwies.

Sabine Klug

Hammelburg  -  Unter f ranken
Mitten in die Bibliothek hatten zwei Kobolde im Frühjahr

dieses Jahres einen Wald hineingezaubert. Die Kobolde

waren die Mitarbeiter der Stadtbibliothek Hammelburg

und deren Kolleginnen aus Schwebheim. Gemeinsam

haben sie gebastelt, gemalt und geklebt, um die Bücherei

in einen Zauberwald zu verwandeln. Vorlage für die neue

Erlebniswelt waren die Suchbilderbücher von Silke Moritz

und Achim Ahlgrimm.

Das Besondere daran: im Wald herrschte heilloses Durchei-

nander. Über 50 witzige Fehler hatte das Büchereiteam

in der Ausstellung versteckt, um die Kinder zum Suchen

und Schmunzeln einzuladen. Bibliotheksleiterin Karin

Wengerter hoffte, dass auch die Eltern Spaß daran finden

würden. Wer alle Fehler aufspürte, konnte einen Preis

gewinnen. Besonders Kindergärten und Schulklassen

waren zum Besuch im Zauberwald eingeladen.

Ziel der Aktion war es, bei den Kindern Interesse am

Besuch der Bibliothek zu wecken. So stand zum Beispiel

ein ganzer Büchertisch zum Thema Wald bereit. Die

Kinder konnten dort stöbern und nachlesen, wenn sie

etwas genauer wissen wollten.

Im Mai 2011 veranstaltete der Freundeskreis der Stadt-

bibliothek seinen zehnten Bücherflohmarkt. Ein Zentimeter

Buch kostete 50 Cent, die Einnahmen waren für die

Stadtbibliothek bestimmt. Extra angereist war beispiels-

weise eine Studentin, die 48 Zentimeter Buch für 24

Euro erwarb.

Eberhard Munz, Vorsitzender des Freundeskreises Stadt-

bibliothek Hammelburg, freute sich über den großen

Andrang, über 400 Besucher, so schätzte er für dieses

Jahr das Interesse. Durchschnittlich kaufe jeder Floh-

marktbesucher für ca. fünf Euro ein. So wurden beim

Bücherflohmarkt, der zweimal jährlich stattfindet, bisher

immer über 1.000 Euro erwirtschaftet.

Für Bibliotheksleiterin Karin Wengerter ist der Freundes-

kreis eine große Unterstützung, viele Aktionen könne

sie ohne den Förderkreis, der mittlerweile über 150

Mitglieder zählt, gar nicht durchführen. Z.B. stehe

demnächst die Renovierung der Zeitschriftenecke an und

es müssten neue Bücher und Preise für den Sommerferien-

Leseclub gekauft werden.

Startschuss für den Sommerferien-Leseclub: Lehrkräfte mit lesebegeisterten
Schülern und von links vorne Bürgermeisterin Irmgard Krammer, Brigitte

Vogt (Leiterin der Stadtbibliothek)
Foto: David Russ
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Die bisherige Leiterin der
Gemeindebücherei Hausen,

Rita Dietz (vorne Mitte),
die beiden neuen Leiterinnen

Cornelia Herbert und
Sabine Sopp (rechts hinten),
Bürgermeister Fridolin Link
(hinten Mitte) und Stephan
Niemeyer, Landesfachstelle

Würzburg (hinten links)
Foto: © Ulli Mauer

Unter dem Motto “Lesen was geht“ beteiligte sich die

Stadtbibliothek auch wieder beim Sommerferien-Leseclub.

Letztes Jahr erstmalig angeboten, sei die Aktion auf

bemerkenswertes Interesse gestoßen. Über 120 Kinder

meldeten sich 2011 an. Der Freundeskreis Lesezeichen

der Stadtbibliothek, der 1.200 Euro zur Verfügung gestellt

hatte, ermöglichte die Aktion, außerdem haben Ham-

melburger Geschäfte und Vereine Sach- und Buchpreise

gespendet, 100 Euro gab es von der Aktion “Gesundes

Pausenbrot“ der Realschule für das Abschlussfest.

In erster Linie gehe es aber um die Freude am Lesen,

sagte Wengerter. Es komme auch nicht darauf an,

möglichst viele Bücher zu lesen, denn schon ab drei

gelesenen und bewerteten Büchern gibt es eine Urkunde.

Wer das geschafft hatte, wurde im September zu einer

Abschlussparty eingeladen, bei der es Preise zu gewinnen

gab. Besonders attraktiv neben den Standard-Haupt-

preisen (iPod und zwei Eintrittskarten zu einem Bundes-

ligaspiel der Brose Baskets in Bamberg) war ein Freiflug

über Hammelburg.

Haßfur t  -  Unter f ranken
Das Bibliotheks- und Informationszentrum (BIZ) lud wieder

Jugendliche von elf bis 14 Jahren zum “Sommerferien-

Leseclub 2011 in Bayern - Lesen was geht“ ein. Das

Bibliotheksteam verteilte die Anmeldekarten für den

Sommerferien-Leseclub in den Schulen und legte diese

im BIZ am Dürerweg und in der Hofheimer Straße aus.

Im letzten Jahr machten fast 200 Kinder bei der Aktion

mit, davon bekamen genau 111 eine Urkunde. Voller

Spannung erwarteten die Mitarbeiter des BIZ die Zahl

der abgegebenen Bewertungskarten und fieberten, ob

die 1.000er Hürde in diesem Jahr überschritten würde.

Hausen -  Unter f ranken
Die langjährige Leiterin der Gemeindebücherei (1.393

Medien), Rita Dietz, hat im April ihre ehrenamtliche

Tätigkeit als Büchereileiterin beendet. Sie wurde in einer

kleinen Feierstunde von Bürgermeister Fridolin Link

verabschiedet. Auch Stephan Niemeyer von der

Außenstelle Würzburg war zu diesem Anlass in die

Bibliothek gekommen. Als Nachfolgerinnen hat die

Gemeinde Hausen Cornelia Herbert und Sabine Sopp

zum 1. Mai 2011 eingesetzt. Beide Frauen sind als

Leserinnen und durch die Mitarbeit ihrer Töchter der

Bücherei seit vielen Jahren verbunden. Unterstützung

leisten vier tatkräftige Helferinnen (siehe Bild). Die beiden

neuen Leiterinnen möchten erreichen, dass die erst vor

drei Jahren mit neuen Räumlichkeiten erweiterte Biblio-

thek, eine leistungsfähige Einrichtung bleibt. (sn)

Herrsch ing  -  Oberbayern
“Der letzte Mittwoch war ein ganz besonderer Tag in

diesem Schuljahr“, schreibt die Klasse 6a der Christian-

Morgenstern-Schule in einem Brief an die Gemeinde-

bücherei. Mit einem herausragenden Literaturevent

eröffnete 1. Bürgermeister Christian Schiller an diesem

Tag den diesjährigen Sommerferien-Leseclub. Vor zwei

fünften und zwei sechsten Klassen der Christian-

Morgenstern-Schule traten der Schauspieler und

Hörfunksprecher Rainer Rudloff und der Tanz- und

Kampfkünstler Malte Guhr mit ihrem Kung-Fu-Projekt

auf. Das Projekt trainiert außer der Leselust den gegen-

seitigen Respekt, die Konzentration, die Körperbeherr-

schung und die Vermeidung von Gewalt. Unterstützt

wurde die Veranstaltung vom Kulturverein Herrsching

e.V., der Schule und deren Förderverein.

Das Buch “Tigerkralle“ von Jeff Stone, selbst ein bedeu-

tender Kung-Fu-Kämpfer, spielt vor 200 Jahren in China

und erzählt von fünf jugendlichen Kampfmönchen, deren

Kloster einem schrecklichen Angriff zum Opfer fällt.

Verantwortlich hierfür ist ihr ehemaliger Mitbruder, ein

überaus gefährlicher Meister des Kung Fu - und nun ihr

erbittertster Feind.

Mit unglaublich wandelbarer Stimme, Gestik und Mimik

wechselte der als “Herr der Stimmen“ bekannte Schau-

spieler in einer actiongeladenen Leseperformance

blitzschnell die Rollen. Der Kampfkünstler Malte Guhr

sorgte für authentisches Kung-Fu-Feeling, sodass die

Schüler nicht nur Zuschauer bei einem Schaukampf

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n
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waren, sondern auch selbst in die Fußstapfen der

Kampfmönche traten. Die fünf Bände der Reihe “Die

fünf Gefährten“ konnten in der Gemeindebücherei

ausgeliehen werden - im Sommer exklusiv an Clubmit-

glieder.

Kerstin Wendsche

Herzogenaurach -  M i t te l f ranken
Einmal pro Jahr bietet die Stadtbücherei ein Literaturcafé

für Bücherfans an. Heuer stellten die Mitarbeiterinnen

und eine Leserin jeweils ein aktuelles Buch vor, gaben

den Inhalt wieder oder lasen interessante Passagen. Die

Empfehlungen der Café-Teilnehmer, hauptsächlich

Frauen, fließen u.a. neben den Wünschen der Leser,

gefragten Themen und den Bestsellertiteln in die Medi-

enauswahl für die Bibliothek mit ein. Verantwortlich

dafür, was angeschafft wird, ist Bibliotheksleiterin Gabriele

Lechner mit ihrem Team. Sie ergänzt den Bestand kon-

tinuierlich durch aktuelle Neuerscheinungen und sorgt

auch für ein breites Angebot von Nicht-Buch-Medien.

Die Stadtbücherei kann im Jahr über einen Etat von ca.

33.000 Euro verfügen und stellt einen Bestand von rund

25.000 Medien bereit.

Igensdor f  -  Ober f ranken
Eine ganz besondere Idee hatte sich die Marktbücherei

einfallen lassen, um ihren Lesern das neue Angebot an

Konsolenspielen für Nintendo Wii und DS zu präsentieren.

An einem Nachmittag in den Osterferien kündigte das

Bibliotheksteam eine Wii-Party an. Eingeladen waren

Profis und Einsteiger, Neugierige und Kritiker sowie Alt

und Jung. An zwei Konsolen konnten die Besucher die

neuen Wii-Spiele der Bibliothek ausprobieren. Wer die

eigene Nintendo-DS-Konsole mitbrachte, konnte auch

die neuen DS-Spiele der Bücherei testen.

Der besondere Party-Gag war eine großformatige Wii-

Spiele-Projektion an der Wand. Hierfür hatte der Jugend-

leiter des FC Stöckach zwei Konsolen und Beamer

zugänglich gemacht. Er wollte dazu beitragen, dass

Kinder am Beispiel des virtuellen Bowlings Fiktion und

Wirklichkeit unterscheiden lernen. Denn eine Sportart

real zu beherrschen, ist doch etwas ganz anderes, als

diese nur am Bildschirm durchzuspielen.

“Wir wollen ein Angebot schaffen, bei dem Jugendliche

zu uns kommen, die dann vielleicht auch mal ein Buch

mitnehmen, und wir möchten uns als moderne, den

neuen Medien offene Bibliothek präsentieren“, erläuterte

Bibliotheksleiterin Dr. Ulrike Kögel die Entscheidung für

das neue Angebot. Die Auswahl hat das Team verant-

wortungsbewusst und nach Qualitätskriterien getroffen,

auch Lernspiele sind dabei.

Konsolenspiele, an einem öffentlichen Ort wie der Bib-

liothek angeboten, führen offenkundig nicht zur Isolation.

Vielmehr werden soziale Kontakte angeregt. Wer selber

Spiele zuhause hat und schon gut mit der Konsole

umgehen kann, hilft gerne auch mal unbeholfenen

Mitbesuchern. Oder oft stehen mehrere Jugendliche

zusammen und diskutieren gemeinsam, wie es beim

Spielen nun weitergeht.

Müssen Eltern Bedenken haben, wenn ihre Kinder an

der Wii-Konsole spielen? Eigentlich nicht, “man muss

halt manchmal eingreifen, wenn sie zu lange davor

sitzen“, so eine Mutter. Das richtige Zeitgefühl haben

Kinder noch nicht.

Nach der Party konnten 31 Spiele erstmals gegen eine

Gebühr von je einem Euro pro Woche ausgeliehen

werden. Das Angebot wird gut angenommen und bald

erweitert.

Ulrike Kögel

Leseperformance zur Eröffnung des Sommerferien-Leseclubs
mit dem “Herrn der Stimmen“ Rainer Rudloff
Foto: Angelika Knülle

Bürgermeister Wolfgang Rast sieht einem
Könner beim Spielen über die Schulter zu

Foto: Ulrike Kögel
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Ih r le rs te in  -  N iederbayern
Bereits am Freitag, 20. Mai 2011 beteiligte sich die

Gemeindebücherei mit einer Veranstaltung für Kinder-

gartenkinder am Welttag der kulturellen Vielfalt.

Ausgestattet mit dem Bilderbuch “Besuch vom kleinen

Wolf“, besuchte Frau Festl die zwei Kindergärten am

Ort. Sie hatte sich dafür Unterstützung durch zwei weitere

Vorleserinnen organisiert. Das Besondere an dem ausge-

suchten Bilderbuch “Besuch vom kleinen Wolf“ ist, dass

es in acht Sprachen verfasst ist. Der Text steht zusätzlich

auch noch in insgesamt 20 Sprachen zum Download zur

Verfügung und kann somit Kindern in ganz unterschiedli-

chen Sprachen vorgelesen oder mit Folien als Bilderbuch-

kino gezeigt werden.

Die Ihrlersteiner Kinder hörten die Geschichte vom kleinen

Wolf, der sich ins Kinderhaus schleicht, sich dort sichtlich

wohl fühlt und eine Woche bleibt, zuerst durchgehend

in Deutsch, ohne die Bilder zu sehen. Anschließend lasen

abwechselnd Frau Festl in Deutsch, Frau Müllhofer in

Französisch und Frau Rietzel in Englisch jeweils seitenweise

vor und die Kinder konnten die Bilder dazu als Bilder-

buchkino betrachten. Anhand der Illustrationen sahen

die jungen Zuhörer u. a., dass es sich um Kinder ganz

unterschiedlicher Herkunft handelte. Nach dem gemein-

samen Vorlesen hatten die anwesenden Kinder Gelegen-

heit, ihre Eindrücke zu schildern oder zu testen, ob sie

einzelne Begriffe wie “Wolf“ etc. in den zwei Fremd-

sprachen erkannt hatten. Besonders gut kam an, dass

für das Wort “Au“ im Französischen ein ganz anderer

Ausruf gilt als im Deutschen. Zum Abschluss der gelun-

genen Veranstaltung erhielten die Kinder fürs Zuhören

“Russisch Brot“. Sie konnten hierbei noch eine weitere

Erkenntnis mitnehmen, nämlich, dass es zwar unter-

schiedliche Sprachen gibt, die Buchstaben aber oft die

gleichen sind. (fl)

Kar ls tad t  -  Unter f ranken
Die Stadtbibliothek lud von Ende Juli bis 17. September

wieder alle Jugendlichen von elf bis 14 Jahren zum

Sommerferien-Leseclub ein. Das Bibliotheksteam hielt

für alle, die sich einen kostenlosen Clubausweis abholten,

spannende Lektüre bereit. Wer nach dem Lesen seine

Meinung zum Buch äußerte, nahm bei der Abschlussparty

nach den Ferien an einer Verlosung teil. Zu gewinnen

gab es einen iPod und Freikarten für ein Bundesligaspiel

der Brose Baskets in Bamberg, dem Deutschen Basketball-

Meister. Bei der Aktion konnten selbst Lesemuffel erfah-

ren, dass Lesen Freude macht. Deshalb war die Teilnahme

am Sommerferien-Leseclub kostenlos, aber bestimmt

nicht umsonst.

Ki tz ingen -  Unter f ranken
Auf Initiative der Gleichstellungsbeauftragten am Land-

ratsamt, Kathleen Regan, hatten sich die Leiterin der

Stadtbücherei Dipl.-Bibl. Ellen Räßler, Pfarrerin Sabine

Ost, Stadtarchivarin Doris Barthel und Karin Böhm von

der Häckerbühne vor eineinhalb Jahren zusammengetan,

um anlässlich des 100. Jubiläums des Weltfrauentages

Aktionen zu planen. Bis Anfang April dieses Jahres war

nun eine Ausstellung mit einer Auswahl der Sammlung

des Erlanger Kunstmuseums in der Kitzinger Stadtbücherei

zu sehen. Das Thema lautete “frau sieht frau sieht frau“

und beleuchtete das weibliche Wesen aus künstlerischer

Sicht. Werke von neun professionellen Künstlerinnen

aus Mittelfranken und der Oberpfalz fügten sich ein in

das Konzept: Eine Künstlerin stellt sich, ein Modell oder

eine fiktive Figur bildnerisch dar. Dr. Jürgen Sandweg,

Kurator des Museums Erlangen, kannte alle Künstlerinnen

persönlich und erläuterte deren Werke. Die Vernissage,

zu der natürlich nicht nur Frauen kamen, bildete den

Beginn von acht Programmpunkten “Typisch Frau?! Hier

und anderswo - gestern - heute - morgen“.

23 Schüler der Klasse 3d der St.-Hedwig-Schule waren

in die Orangerie gekommen. Sie freuten sich auf eine

Autorin und Illustratorin, die einen großen Zauberhut

und grüne Hexenmasken mitgebracht hatte. Die

Stadtbücherei hatte Dagmar Körner-Geigl, die seit einem

Jahr in Markt Einersheim lebt, eingeladen. Sie las aus

ihrem Buch “Die Kitzinger Turmhexen“, einer Geschichte

über den Falterturm. Die Kinder waren ganz gespannt

bei der Sache, so anschaulich vermittelte die Autorin ihr

Buch. Nach der Lesung durften sie giftgrüne Hexenmasken

mit langen gebogenen Nasen basteln. Als kleine Be-

lohnung für ihren Eifer durften die Kinder die fertigen

Werke im März dieses Jahres in der Stadtbücherei aus-

stellen.

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

In zwei Kindergärten
wurde Deutsch,
Französisch und

Englisch vorgelesen
Foto:

Gemeindebücherei
Ihrlerstein
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Unter dem Motto  “Lesen was geht“ startete wieder der

Sommerferien-Leseclub der Stadtbücherei. Zum Auftakt

stellte Büchereileiterin Ellen Räßler den Schülern des

Armin-Knab-Gymnasiums, der Richard-Rother-Realschule

und der Paul-Eber-Mittelschule die Aktion vor.

Das Team der Bücherei war sehr gespannt, ob in diesem

Jahr wieder so viele Leseclub-Teilnehmer wie 2010

mitmachen würden. Auch der Rekord von 25 Büchern,

den die Spitzenleser im Vorjahr erreichten, musste erstmal

gebrochen werden. Für Ellen Räßler ist der Sommerferien-

Leseclub eine der erfolgreichsten Aktionen zur

Leseförderung von Kindern und Jugendlichen. Teilneh-

merkarten gab es in den Schulen und der Stadtbücherei.

Kle in r inder fe ld  -  Unter f ranken
Das Osterquiz der Gemeindebibliothek fand auch heuer

wieder großen Anklang. Viele Kinder hätten gerne einen

der vier Hauptpreise - je ein spannendes Jugendbuch,

einen Entleihgutschein und österliches Naschwerk - ihr

Eigen genannt.

Laetitia Heinz, David Stumpf sowie Nadja und Florian

Heublein waren dieses Mal die glücklichen Gewinner.

Sie wussten auf alle Fragen die richtigen Antworten.

Ihnen überreichten Erste Bürgermeisterin Eva Linsenbreder

und die Leiterin der Gemeindebibliothek, Susanne Ziegler,

im Rathaus von Kleinrinderfeld ihren Gewinn. Sie gratu-

lierten den Kindern und wünschten ihnen weiterhin viel

Freude am Lesen.

Gemeinde Kleinrinderfeld

Landshut  -  N iederbayern
Im Rahmen der Lesereihe "Atempause"  las Büchereimit-

arbeiterin Lisa Gusel im Juli Kurzgeschichten von schwe-

dischen Autoren wie Astrid Lindgren vor. Treffpunkt bei

dieser Vorleseaktion ist entweder das sogenannte

Künstlerzimmer im Parterre der Stadtbücherei oder bei

Sonnenschein der Lesegarten. Jeder, der Freude an Texten

hat und sich gerne vorlesen lässt, kann teilnehmen.

Zwischendurch kann auch zwanglos in einem angeneh-

men Ambiente über das Gelesene gesprochen werden.

Mit der Veranstaltungsreihe möchte das Büchereiteam

den Zuhörern eine “Atempause“ von der Hektik des

Alltags in netter Gesellschaft und bei einem Getränk

anbieten. Der Besuch ist ganz spontan, ohne Anmeldung

möglich und es entstehen keine Kosten. Auch ein Leser-

ausweis ist nicht erforderlich, um die Bibliothek auf diese

Art und Weise kennen zu lernen.

Lauf  an  der  Pegn i tz  -  M i t te l f ranken
Eine Vorlesestunde mit Christine Treiber lockte am

Gründonnerstag-Nachmittag eine große Anzahl von

Kindern und Erwachsenen in die Stadtbücherei. Die

Aktion war ein Beitrag zum internationalen Welttag des

Buches, der in diesem Jahr genau auf den Ostersamstag

fiel. Deshalb konnten die Zuhörer diesmal bereits im

Vorfeld das Präsentbuch “Ich schenk Dir eine Geschichte“

mit nach Hause nehmen.

Während überall der Ausleihbetrieb weiterging, hatten

es sich die Zuhörer in der Ecke hinter den Sachbüchern

auf Kissen und Stühlen bequem gemacht. Sie lauschten

den zwei Tiergeschichten über einen Hund und einen

Raben.

Die ehemalige Lehrerin hat sich ihre Geschichten selbst

ausgedacht und im Fahner Verlag veröffentlicht. Neben

gelesenen Textpassagen erzählte Christine Treiber ihre

Geschichte immer wieder im Dialog weiter. Sie vermittelte

Hintergrundwissen und bezog vor allem ihre kleinen

Zuhörer mit in das Geschehen ein. Die ließen sich davon

so fesseln, dass sie zuerst den Wechsel zur zweiten

Erzählung gar nicht mitmachen wollten. Aber der leib-

haftige Rabe – in Form einer Handpuppe – überzeugte

sie dann doch, dass auch er unbedingt zu Wort kommen

müsse.

Zu einem ausgefallenen Rundum-Kreativpaket aus Kinder-

lesung, Werkstattgespräch für Erwachsene und

Präsentation von Zeichnungen war Michael Schober am

23. März in die Stadtbücherei gekommen. Am Nachmittag

saßen dem Hersbrucker Buchkünstler und der neben

ihm aufgebauten Leinwand rund 180 kleine und große

Christine Treiber
erzählte zum Welttag
des Buches eigene
Tiergeschichten
Foto:
Stadtbücherei Lauf
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Besucher erwartungsvoll gegenüber. Was wird wohl

gleich passieren? Eingeblendet war Bär Krümel – wohl-

bekannter Star in Kinderzimmern, der mit Hallo begrüßt

wurde. Entsprechend begann die Veranstaltung mit einer

Lesung aus der mittlerweile zum Klassiker avancierten

Kinderbuchreihe. Das Passivhören war allerdings schnell

vorbei, als der Bilderbuch-Illustrator erst anhand der

Klipp-Klapp-Veröffentlichung “Mein Schatz hat rosa

Wackelohren“ zum Weiterdichten aufforderte und wenig

später am Zeichentablett auf Zuruf ein wildes Fabelwesen

Körperteil für Körperteil umsetzte. Noch einmal richtig

lebhaft ging es beim anschließenden Beruferaten à la

Montagsmaler zu, das Michael Schober mit einer kleinen

Bewegungspause und anschließender Filmeinspielung

abschloss.

Ähnlich fröhlich-kreativ, zugleich informativ verlief das

abendliche Werkstattgespräch für erwachsene Bilder-

buchfreunde. Dabei erläuterte der Hausautor des Esslinger

Verlages seine Malweise, zauberte passende Beispiele

an die Leinwand und animierte die Anwesenden ebenfalls

zur Fabelwesen-Schöpfung. Es folgte ein gemeinsamer

Gang durch die Ausstellung von Schobers Illustrationen,

freien Arbeiten und nach seinen Entwürfen gefertigten

Stofftieren, die bis zum 23. Juli im Haus in der Turnstraße

zu besichtigen war.

Renate Grabmeier, M.A.

L indenberg  im A l lgäu -
Schwaben
Im Rahmen eines Projektes hat die

Stadtbücherei im Juli 2011 eine

neue Comicecke  eingerichtet. Der

neue Bereich besteht aus einem

Comicregal in Gestalt einer Rakete

und bequemen, robusten Stühlen

für die Kinder.

Bisher waren die Comics recht

stiefmütterlich untergebracht und

konnten nicht richtig präsentiert

werden. Dies hat sich nun

geändert. Es wurden über 100

neue Comics im Wert von 1.500

Euro für den ins Auge stechenden

Präsentationsständer gekauft. Es

gibt nun sämtliche Asterixbände

z.T. auch in Englisch, Französisch

und Lateinisch, alle Bände von Tim

und Struppi sowie neue Folgen der

Schlümpfe. Außerdem bietet das

Bibliotheksteam Comics von den Simpsons, Batman,

Spiderman, einige "Graphic Novels" und vieles mehr.

Durch dieses Projekt möchte die Bibliothek in erster Linie

etwas anbieten, was die Jungs in die Bücherei lockt.

Auch die Schüler der Grundschule Lindenberg haben die

Comicecke während eines  monatlichen Klassenbesuches

bereits für sich entdeckt.

Anne Schneider

Lohr  am Main  -  Unter f ranken
Nach mehr als 20 Jahren gab Diplom-Bibliothekarin Ute

Flammersheim, M.A., die Leitung der Stadtbibliothek im

August 2011 ab und übernahm die Verantwortung für

die Gemeindebibliothek Sandhausen in der Nähe von

Heidelberg.  Unter ihrer Leitung hatte sich die Bibliothek

stetig kundenorientiert weiterentwickelt, das Gebäude

in der Stadtmitte wurde zu einem der kulturellen Zentren

in Lohr.

Im Jahr 2007 übernahm sie zusätzlich zur Bibliothekslei-

tung die Leitung des Kulturamts, unter dessen Dach sie

die Arbeit der Bibliothek, der Volkshochschule und der

Sing- und Musikschule koordinierte. Es gelang ihr, für

die von ihr konzipierten Veranstaltungsreihen “Spessart

Sommer“ und “Spessart Winter“ ebenso hochkarätige

wie populäre Gruppen und Künstler nach Lohr zu holen.

Der Wechsel in der Leitung der Bibliothek in Lohr ge-

staltete sich nahtlos: Diplom-Bibliothekarin Silke Heinz

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Neue Comicecke
Foto:

Stadtbücherei
Lindenberg

v.l.: Silke Heinz, die neue - und Ute Flammersheim,
die bisherige Bibliotheksleiterin
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übernahm die Verantwortung. Sie verfügt über eine

jahrzehntelange Berufserfahrung, so leitete sie von 1996

bis 2010 die Stadtbücherei Neustadt bei Coburg, danach

die Stadtbibliothek Neuhaus am Rennweg in Thüringen.

Den Schwerpunkt ihrer Arbeit sieht sie in der

Leseförderung, unter anderem durch die Zusammenarbeit

mit Kindergärten und Schulen. (rd)

Lü ls fe ld  -  Unter f ranken
Die Gemeindebibliothek (796 Einwohner, 2.155 Medien)

hat seit 01. März 2011 eine neue Leitung, Steffen Braum,

von Beruf Lehrer. Der bisherige Leiter, Hans Anger, war

Konrektor und 57 Jahre lang ehrenamtlich als Bibliotheks-

leiter tätig. Besondere Schwerpunkte und Verdienste

seiner Arbeit bestanden in der nachhaltigen Lesemotiva-

tion vieler Schülergenerationen. Herr Anger befindet sich

bereits seit über 20 Jahren im Ruhestand und ist der

dienstälteste Bibliotheksleiter in Unterfranken. Im Jahr

2001 zeichnete ihn die Bayerische Staatsregierung für

seine vielfältigen und langjährigen ehrenamtlichen

Aktivitäten mit dem Bundesverdienstkreuz aus. (sn)

Mante l  -  Oberp fa lz
Unter dem Motto “Männer lesen anders“ stand ein

Projekt der Marktbibliothek, das dazu beitragen sollte,

die angesprochene Zielgruppe mehr für die Bibliothek

zu gewinnen. Wir begannen mit Büchertischen zu The-

men, die unserer Meinung nach den “Mann“ interessieren

könnten - technische Fragen oder aktuelle Krimis, beson-

dere Fahrzeuge oder Reise- und Abenteuerliteratur. Aber

dem (weiblichen) Bibliotheksteam war bald klar, dass

das nicht ausreichte. Weiß man als Frau wirklich, wie ein

Mann tickt und was ihn zum Buch greifen lässt? Welche

Bücher ihn wirklich ansprechen? Der Bestandsaufbau

für die Bücherei erfolgte nur durch Frauen. Kaufen wir

vielleicht das Falsche ein? So wurde die Idee geboren,

Männern den Einkauf von “Männer-Büchern“ zu

überlassen.

Schnell gewannen wir einige Herren aus dem Umfeld

des Bibliotheksteams für diese Idee.

Um den Teilnehmern die Entscheidung zu erleichtern,

wählten wir als Ziel der Einkaufsfahrt Regensburg, das

nicht nur mit großen Buchhandlungen punkten kann.

Mit dem Bayernticket ging es dorthin per Bahn. Erste

Station war eine große Buchhandlung in der Innenstadt.

Alle sechs Männer, vom Juristen und Lehrer über den

Anlagenbauer bis zum Versicherungskaufmann, hatten

nun Gelegenheit, geeignete Bücher auszuwählen. Dabei

sollten sie ein Budget von 50 Euro pro Mann nicht

überschreiten. Um Duplikate auszuschließen, behielt sich

das Bibliotheksteam vor, die ausgewählten Bücher noch-

mals zu prüfen. Mit mehr Eifer als gedacht stürzten sich

die Männer auf das große Angebot. Nicht nur Krimis

oder anspruchsvolle Romane, auch Garten- und

Angelbücher, ein Buch über Bergwandern oder das Bike-

Reparaturhandbuch fanden den Weg zur Kasse. “Der

Fürst“ von Machiavelli landete neben “Erfolgreich jagen“

im Einkaufskorb.

Die eingekauften Bücher erwiesen sich trotz anfänglich

leichter Zweifel der fachkundigen Frauen keineswegs als

Ladenhüter. Die Auswahl der Herren wird gerne vom

männlichen und weiblichen Lesepublikum ausgeliehen.

Weil sich die Einkaufsfahrt als Erfolg herausgestellt hatte,

wiederholte das Bibliotheksteam die Aktion mit Kindern

und Jugendlichen. Sachbücher über Technik und Fahr-

zeuge, Fußball- und Abenteuerbücher kamen dabei neu

in den Bestand. Durch den Ausbau der Jugendliteratur

mit Schwerpunkt auf Fantasy und Science-Fiction konnten

einige männliche Jugendliche als neue Stammleser ge-

wonnen werden.

Die Marktbibliothek Mantel ist in ihrem Bemühen, den

Anteil der männlichen Kunden zu erhöhen, einen deut-

lichen Schritt vorangekommen.

Elisabeth Graßler

Mark tbre i t  -  Unter f ranken
In den Sommerferien ging es in der Stadtbücherei be-

sonders schaurig zu. Hatte doch das Schlossgespenst

Besuch von Hexen und Geistern bekommen. Mitgebracht

hatten die Gäste Bücher mit Gänsehautgarantie. Diese

konnten dienstags und donnerstags von 10.00 bis 12.00

Uhr ausgeliehen werden. Wer noch keinen Leseausweis

aber einen Ferienpass besaß, hatte die Möglichkeit, sich

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Männer suchten ihre Wunschbücher für die Marktbibliothek aus
Foto: Elisabeth Graßler
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einen kostenlosen Schnupperleseausweis ausstellen zu

lassen.

Andrea Grohmann

Mer t ingen –  Schwaben
Insgesamt sechsmal haben die Schülerinnen und Schüler

der jetzigen beiden 2. Klassen der Antonius-von-Steichele

Grundschule in den letzten zwei Jahren die

Gemeindebücherei besucht, um den “Lese-Kompass“

zu erwerben.

Dabei haben sie die Räumlichkeiten und die Medien-

aufstellung kennen gelernt. Außerdem haben sie er-

fahren, dass es Bücher verschiedener Lesestufen gibt

und, dass man gut zuhören und genau lesen muss, um

den Inhalt einer Geschichte wiedergeben zu können.

Sie haben Spiele mit Buchstaben entwickelt und ihr

Lieblingsbuch vorgestellt.

Zum Abschluss dieser Aktion wurden die Kinder in der

Schule von Heike Minnich und Conni Mair mit einer

Urkunde geehrt und erhielten ihre Laufkarten zurück,

mit denen sie sowohl Aufkleber für die Schulbesuche

als auch für die privaten Besuche in der Gemeinde-

bücherei sammeln konnten. Passend zur Aktion gab es

für jedes Kind als kleines Geschenk einen Kompass, mit

dem sie immer den Weg in die Bücherei finden können.

Natürlich bekamen die Kinder auch bei dieser letzten

Veranstaltung noch eine rattenlustige und -herzliche

Geschichte von Rasputin, der Leseratte zu hören. Zum

Schluss wünschten Heike Minnich und Conni Mair den

Kindern, dass es - wie für Rasputin - auch für sie nichts

Schöneres gebe, als sich in ein Buch zu “kuscheln“ und

zu lesen.

Heike Minnich

Münners tad t  -  Unter f ranken
Schon seit einem Jahr sponsert der Obst- und Garten-

bauverein Münnerstadt (OGV) der Stadtbücherei ein

Abonnement der Zeitschrift “Mein schöner Garten“. Die

monatlich erscheinende Publikation steht allen Lesern

der Stadtbücherei für die Ausleihe zur Verfügung. Dieses

finanzielle Engagement soll fortgesetzt werden, versprach

die Vorsitzende des Vereins.

Neumark t  -  Oberp fa lz
In diesem Jahr beteiligte sich die Stadtbibliothek mit

der Bücherrallye “Gruselspaß und Monstermix“ am

Ferienprogramm der Stadt. Es ging um gruslige Monster,

fürchterliche Gestalten und gefährliches Getier. Im

Rätselheft waren 14 Fragen für das Lösungswort zu

beantworten. Teilnehmen durften alle Kinder von sieben

bis 14 Jahren. Begleitend präsentierte die Bibliothek

eine kleine Buchausstellung mit Gruselliteratur.

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Grusel in den
Sommerferien

Foto:
Stadtbücherei

Marktbreit

Bei einem Besuch im Rahmen der Aktion “Lese-Kompass“ lauscht die Klasse 2a
der Geschichte “Die Olchis fliegen in die Schule“ von Erhard Dietl
Sabine Baumgärtner
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Nürnberg  -  M i t te l f ranken
Elisabeth Sträter ist seit 1. Februar 2011 die neue Direktorin

der Stadtbibliothek Nürnberg. Sie folgte Eva Homrig-

hausen, die Mitte letzten Jahres in Ruhestand ging. Die

Diplom-Bibliothekarin war vorher stellvertretende Leiterin

der Stadtbibliothek Reutlingen, die mehrfach den ersten

Platz beim jährlichen Bibliotheksranking BIX (Bibliotheks-

index) belegt hat.

Nach dem Studium an der Hochschule für Angewandte

Wissenschaften in Hamburg hat sie in der Zentralen

Information der Universitätsbibliothek Oldenburg gear-

beitet. Anschließend war sie Leiterin der Stadtbibliothek

Syke (bei Bremen) und leitete dann die Stadtbibliothek

Munster in der Lüneburger Heide, an deren Planung sie

mitgewirkt hat.

Elisabeth Sträter sagt: "Das Nürnberger Projekt, die

Stadtbibliothek mit der Volkshochschule zu einem ’Bil-

dungscampus’ zusammenzuführen, halte ich für einen

bedeutenden Schritt zur Optimierung unserer Bildungs-

ressourcen. Ich wünsche mir natürlich sehr, dass die

Stadtbibliothek Nürnberg in diesem zukunftsweisenden

Modell erfolgreich arbeitet. Außerdem ist die Zusammen-

legung der drei Teilbibliotheken: Zentralbibliothek, Musik-

bibliothek und der Bibliothek am Egidienplatz mit um-

fangreichen historischen Sammlungen, in einem Neubau

eine große Herausforderung.“

Elisabeth Sträter engagiert sich seit vielen Jahren im

Berufsverband Information Bibliothek e.V. (BIB). Sie war

Vorsitzende der Landesverbände Niedersachsen/Bremen

und Baden-Württemberg von 1997 bis 2000 bzw. 2004

bis 2007. Zur Zeit ist sie als Mitglied in der Kommission

für Verbandsmarketing und -kommunikation tätig.

Redaktion BFB

Ochsenfur t  -  Unter f ranken
Eine Ausstellung in der Stadtbibliothek erinnerte an die

Berliner Mauer und die Teilung Deutschlands nach dem

Zweiten Weltkrieg. Initiatoren des Projektes sind die

Bundesstiftung für die Aufarbeitung des SED-Unrechts,

unterstützt von den Zeitungen “Bild“ und “Die Welt“.

Die Präsentation wurde 1.000 Schulen in Deutschland

zur Verfügung gestellt. Mitglieder des Fördervereins der

Mittelschule (Hauptschule) Ochsenfurt sprachen sich

dafür aus, die zunächst intern gezeigte Ausstellung

anlässlich des 50. Jahrestages der Berliner Mauer im

August auch öffentlich zugänglich zu machen. Die

Schulleitung war einverstanden und die Leiterin der

Stadtbibliothek, Barbara Süsskind, stellte einen Raum im

Alten Rathaus.

Bei der Eröffnung waren der frühere Bundestags-

abgeordnete Walter Kolbow, der Konrektor der

Mittelschule Ochsenfurt, Gerhard Grünewald,

stellvertretende Landrätin Elisabeth Schäfer, der

Landtagsabgeordnete Volkmar Halbleib, der Vorsitzende

des Förderkreises der Mittelschule, Peter Schäfer, und

Bürgermeister Rainer Friedrich vertreten. Peter Schäfer

stellte fest, dass die Mauer für viele schon Geschichte

sei und besonders jüngeren Menschen nahegebracht

werden müsse. Die Teilung sei in den Köpfen aber noch

nicht ganz verschwunden.

Die Ausstellung über die deutsche Teilung war bis Ende

September während der Öffnungszeiten der

Stadtbibliothek zu sehen.
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Bibliotheksbesucher
genießen das

schöne Wetter
auf der Leseterrasse

Foto: Ute Raab

Ottobrunn -  Oberbayern
Ein Geheimtipp für Liebhaber verschwiegener und

außergewöhnlicher Plätze ist die Leseterrasse der Ge-

meindebibliothek. Sie befindet sich im zweiten Stock des

Wolf-Ferrari-Hauses und ist nur über die Bücherei per

Wendeltreppe oder Fahrstuhl erreichbar.

Oben angekommen bietet sich den Besuchern der Ge-

meindebibliothek vor einer Blumen- und Pflanzenkulisse

ein wunderbarer Blick auf die umliegenden Baumwipfel.

Abgeschirmt von der Hektik des Alltags kann man hier

ungestört und kostenlos in aktuellen Zeitungen

(Süddeutsche Zeitung, Münchner Merkur, Die Welt,

Frankfurter Allgemeine, Financial Times und Die Zeit)

lesen oder in weiteren 90 Zeitschriftentiteln schmökern.

Natürlich lädt die Terrasse im Schutz der großen Markise

auch dazu ein, einen Roman oder ein Sachbuch anzulesen.

Vielleicht möchte der Gast auch nur seinen Gedanken

nachhängen und sich bei einer Tasse Kaffee oder einem

Espresso entspannen. Die warmen Getränke sind für 50

Cent an der Nespresso-Maschine im ersten Stock zu

bekommen. Für den Aufenthalt auf dem Freisitz und in

der Bibliothek ist kein Bibliotheksausweis nötig, man

braucht ihn nur für die Medienausleihe. Geöffnet ist die

Leseterrasse bei schönem Wetter entsprechend den

Öffnungszeiten der Bibliothek.

Vor sieben Jahren wurde der Förderkreis der Gemeinde-

bibliothek gegründet und startete mit wenig Mitgliedern

und einer schlechten finanziellen Ausstattung. Da war

es schwer, attraktive Lesungen zu organisieren. Doch

mit Unterstützung prominenter Mitbürger aus Ottobrunn

und Umgebung konnte die Vorsitzende des Förderkreises

Ursula Diederichs hochkarätige Lesungen veranstalten.

Zu Gast waren unter anderem: Dieter Hildebrandt,

Michael Krüger, Asta Scheib, Gert Heidenreich, Joseph

von Westphalen, Max Mannheimer, Anatol Regnier und

Friedrich Ani. Zur Erinnerung an den "Ottobrunner"

Horst Bienek organisierten Ursula Diederichs, Doris Schade

und Albert von Schirnding eine Lesung mit Ausstellung.

Zuletzt veranstaltete der Förderkreis eine szenische Lesung

von und mit Herbert Rosendorfer, einem Stammgast des

Förderkreises. Dabei wirkte auch Bürgermeister Thomas

Loderer erfolgreich mit.

Neben den Lesungen wird die Gemeindebibliothek jedes

Jahr mit einer Buchspende bedacht. So beteiligte sich

der Förderkreis z.B. am Kauf des Kindler Lexikons und

schenkte der Bibliothek die SZ-Edition ausgewählter

Kinderbücher. Im Jahr 2011 wird der Kauf aktueller

Kunstbücher unterstützt. Zurzeit zählt der Förderkreis

circa 60 Mitglieder.

Ute Raab

Penzberg  -  Oberbayern
Seit Herbst 2010 hat Katrin Fügener die Leitung der

Stadtbücherei (16.388 Einwohner, 26.411 Medien,

83.406 Entleihungen) übernommen. Frau Fügener arbeitet

als freie Autorin und ist Initiatorin des Cafés International

in Penzberg, einem Treffpunkt für Menschen aus allen

Nationen, Gesellschaftsschichten und Altersgruppen.

Zusammen mit dem bisherigen Team wird sie die

Stadtbücherei Penzberg konzeptionell neu ausrichten.

(pal)

Planegg -  Oberbayern
Ursula Thym, seit 24 Jahren Leiterin der Gemeindebücherei

(10.492 Einwohner, 56.025 Medien, 185.006 Entleihun-

gen), ist in den Ruhestand gegangen. Ein wichtiger

Meilenstein in ihren Dienstjahren war im Jahr 2002 die

räumliche Erweiterung der Bücherei, eine gelungene

Symbiose aus Alt- und Neubau. Ihre bisherige Stellver-

treterin, Lisa Marie Neubeck, hat ihre Nachfolge ange-

treten. Neu im Team als stellvertretender Leiter ist Jo-

hannes Effinger. Beide kommen von der Hochschule der

Medien in Stuttgart, wo sie Bibliotheks- und Informations-

management studiert haben. Das neue Leitungsteam

möchte sich zu Beginn um zwei Projekte intensiv

kümmern: Neugestaltung der Bibliothekshomepage und

Veränderungen im Kinderbereich.

Die Gemeindebücherei gehört zum Bibliotheksverbund

“Würmtal“. (pal)

Reichenberg  -  Unter f ranken
Mit vielen Glückwünschen und dem Ständchen einer

Grundschulklasse wurde am 1. April 2011 das 50-jährige

Bestehen der Gemeindebibliothek Reichenberg gefeiert.

Bürgermeister Karl Hügelschäffer würdigte in seiner

Ansprache die Verdienste des rührigen Bibliotheksteams

und den verstorbenen Gründer der Bibliothek, Wolfgang

Schindler. Stephan Niemeyer von der Landesfachstelle,

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n
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Neue Konsolenspiele ziehen junges Publikum an
Foto: Gemeindebibliothek Schöllkrippen

Von links: Oberbürgermeister Helmut Hey, Sieglinde Ziegler und Alfred Wolfsteiner;
auch die zuhörenden  Kinder gratulierten

Foto: Rudolf Hirsch vom "Neuen Tag"

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Außenstelle Würzburg, gratulierte ebenfalls und wies

auf den umfangreichen Buchbestand und die noch

vorhandenen Entwicklungsmöglichkeiten im Bereich der

Nicht-Buch-Medien hin. Mit einer anschließenden

Erzählstunde der Märchenerzählerin Brigitte Klinkel klang

der Nachmittag bei Kerzenschein aus. (sn)

Schö l lk r ippen -  Unter f ranken
Seit neuestem verleiht die Gemeindebibliothek

Schöllkrippen auch Konsolenspiele. Mit Unterstützung

der Staatlichen Landesfachstelle, Außenstelle Würzburg,

konnte das Büchereiteam 22 “Nintendo DS“ sowie 24

“Wii“ Konsolenspiele anschaffen. Vorausgegangen war

eine Leserumfrage Anfang des Jahres, die Auskunft

darüber geben sollte, welche Spiele die Leser wünschten.

Darauf basierend bekamen für “Nintendo DS“ unter

anderem die Spiele Dr. Kawashimas Gehirn Jogging,

LEGO Strategie und Madagascar 2 den Zuschlag. Für

“Wii“ wurden zum Beispiel Super Mario Galaxy, Wii Fit

Plus oder Wii Schach gekauft. Damit möglichst viele

Büchereibesucher in den Genuss der Konsolenspiele

kommen, beträgt die Ausleihzeit eine Woche, eine

Verlängerung ist nicht möglich. Pro Leserausweis kann

nur ein Spiel ausgeliehen werden, die Gebühr beträgt

ein Euro. Das Büchereiteam hofft, mit diesem neuen

Angebot vor allem jüngere Besucher anzulocken, die am

herkömmlichen Bibliotheksangebot bisher kein Interesse

gezeigt haben.

Gemeindebibliothek Schöllkrippen

Schwandor f  -  Oberp fa lz
“Sie sind ein echter Glücksfall für die Stadtbibliothek“,

mit diesen Worten ehrte Bibliotheksleiter Alfred Wolf-

steiner in einer kleinen Feierstunde die Pädagogin Sieglinde

Ziegler. Sie gestaltet nun schon seit 30 Jahren

die Vorlesestunden in der Stadtbibliothek und begeistert

Kinder im Alter zwischen fünf und neun Jahren für das

Lesen. Am ersten Freitag im Monat findet in der Bibliothek

seit 1980 traditionell die Vorlesestunde für Kinder statt.

Rund 250 Veranstaltungen hat Frau Ziegler inzwischen

gestaltet und etwa 2.500 Bücher zur Vorbereitung in

dieser Zeit gelesen, wie Alfred Wolfsteiner vorrechnete.

Oberbürgermeister Helmut Hey lobte vor allem das

pädagogische Geschick der ehemaligen Lehrerin. Sie liest

nicht nur vor, sondern erarbeitet mit den jungen

Zuhörerinnen und Zuhörern die vorgestellten Bücher und

lässt die Kinder ihre eigenen Erfahrungen einbringen.

Das Bibliotheksteam überraschte seine ehrenamtliche

Mitarbeiterin mit einem Stück, das der Drama-Workshop

des benachbarten Gauß-Gymnasiums eigens für die

theaterbegeisterte Vorleserin erarbeitet hatte.

Zum 10. Mal organisierte die Stadtbibliothek in diesem

Jahr die Aktion “Bibliotheksausweise in die Schultüte“

für Schulanfänger. In Zusammenarbeit mit den örtlichen
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Kindergärten erhielten die Eltern der

Vorschulkinder kurz vor den Ferien ein

Anschreiben, in dem sie mit einem Flyer

auf das Angebot der Stadtbibliothek

aufmerksam gemacht wurden. Die

Kindergärten schickten bei Interesse der

Eltern die ausgefüllten Anmeldekarten

an die Stadtbibliothek zurück. Kurz vor

Schulbeginn bekamen die Abc-Schützen

dann die Bibliotheksausweise mit einem

persönlichen Anschreiben des Ober-

bürgermeisters zugeschickt. So wurden

fast alle Erstleser im Stadtgebiet erreicht.

Mehr als die Hälfte der Kinder nahm

bislang das Angebot wahr und ließ sich

einen Bibliotheksausweis ausstellen.

Alfred Wolfsteiner

Schwanste t ten  -  M i t te l f ranken
In den Sommerferien war in der Gemeindebücherei die

Medienausstellung  “Viel Meer entdecken“ zu sehen.

Die vom  Bibliotheksverband Mittel- und Oberfranken

e.V. auf Kreuzfahrt durch die dortige Bibliothekslandschaft

geschickte Wanderausstellung war (vor geraumer Zeit)

von der BSB/Landesfachstelle, Außenstelle Nürnberg in

Kooperation mit den Jugendpflegern des Bezirks Mittel-

franken konzipiert worden. Zum sommerlich-nassen

Anlass wurde die Kulisse der Bibliothek in einen Hafen

verwandelt, in dem Literatur rund ums Meer an Land

ging. Die Jugendlichen des Jugendtreffs Cosmic Gate

haben mit ihren kreativen Ideen maßgeblich bei der

Ausgestaltung mitgewirkt. Büchereileiterin Ursula Deinzer

hatte Bilderbücher, Sachbücher und Romane für Kinder

und Jugendliche, aber auch für junggebliebene Erwach-

sene ausgewählt.

Bürgermeister Robert Pfann eröffnete die Ausstellung

am 14. Juli mit einer Sommer-Sonnen-Meeresgeschichte.

Die Buchpräsentation stand während der gesamten

Ferienzeit zu den üblichen Öffnungszeiten zum Stöbern

und Lesen bereit. Die Medien konnten mit verkürzter

Leihfrist ausgeliehen werden.

Begleitveranstaltung zur Ausstellung war ein themenbe-

zogener Schreibwettbewerb für die sechs- bis 16-jährigen

Leserinnen und Leser. Diese waren aufgerufen, sich von

Abenteurern und Entdeckern, Piraten, den Ozeanen und

ihren Bewohnern zu einer Geschichte inspirieren zu las-

sen. Die drei originellsten Erzählungen erhielten einen

Preis.

Seit 12. September ist wieder Ebbe in Schwanstetten

und die Flut spülte die Bücher in den Hafen einer anderen

Bibliothek.

Schwarzenbruck  –  Mi t te l f ranken
Anfang August waren Renovierungsarbeiten in der

Bibliothek vorgesehen. Nach dem Abbau der Holzdecke

wurde die neue Beleuchtung eingebaut, es wurden die

Wände gestrichen und ein neuer Boden verlegt.

Erfreulicherweise haben die Bibliotheksnutzer ganz

tatkräftig bei der Vorbereitung der Aktion mitgeholfen.

“Unsere Leser sind phänomenal“, freute sich Bibliotheks-

leiterin Monika Eibl. “Ich hätte nie erwartet, dass deren

Hilfe derart groß sein wird“. Nachdem die Bibliotheks-

leiterin Mitte Juni um Mithilfe gebeten hatte, waren nach

den Pfingstferien zahlreiche Leser, mit allen Behältern

die der Haushalt zu bieten hatte, angerückt und

schleppten mit Waschkörben, Koffern, Umzugskartons,

Leiterwagen und Rucksäcken mehr als 10.000 Bücher

in ihr vorübergehendes Asyl. Ein großer Teil der Regale

wurde so geleert, was die Ausräumarbeiten und die

Zwischenlagerung enorm erleichterte. Die Spitzen-

entleiherin nahm - sage und schreibe - 430 Bücher mit!

Schließlich verloste das Bibliotheksteam unter den hilfs-

bereiten Lesern wertvolle Buchgutscheine.

Nach den Renovierungsarbeiten konnten die Regale

wieder aufgebaut und die verbliebenen Bücher

eingeräumt werden. Mit Schulbeginn brachten die Leser

auch die 10.000 Bücher, die sie während der Renovie-

rungsaktion beherbergt hatten, wieder zurück.

Monika Eibl

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n
von links: Geschäftsführer der Stadtwerke Schweinfurt Thomas Stepputat

und Stadtbüchereileiterin Anita Kaltenbach
Foto: Stadtwerke Schweinfurt
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N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Schwein fur t  -  Unter f ranken
Baden, entspannen und lesen gehören zusammen. Daher

haben sich die Stadtbücherei und die Stadtwerke ent-

schlossen, ihren Service für die Badegäste im Sport- und

Freizeitbad SILVANA zu erweitern.

Im Hallenbad und im Ruheraum der Sauna werden

kostenlos Bücher für Kinder und Erwachsene angeboten.

Jeder Gast kann sich dort bedienen und nach der Lektüre

das Buch wieder in die Lesekiste zurückstellen. "Wir

vertrauen unseren Badegästen, dass sie dieses neue und

kostenlose Angebot annehmen", erläutert der

Geschäftsführer Thomas Stepputat und dankt gleichzeitig

der Büchereileiterin Anita Kaltenbach für ihr Engagement

und Entgegenkommen.

Bei dem "Bade-Bestand" handelt es sich um überzählige

Bücher. Die Ausleihe wird nicht verbucht. "Wir wollen

sie nicht mehr zurück und die Leute freuen sich", so die

Bibliothekschefin. Medien, die in der Bibliothek nicht

mehr gebraucht werden, müssen nicht gleich verkauft

werden. Auch andernorts werden diese gerne gelesen.

Wem der Lesestoff im SILVANA nicht ausreicht oder wer

Geschmack bekommen hat, der sollte ohnehin die

Stadtbücherei aufsuchen. Dort erwarten den Kunden

rund 90.000 Medien. Für den Sommer wurden zahlreiche

neue Reiseführer, Romane und Kinderbücher angeschafft.

Nach einer Presseinformation der Stadtwerke Schweinfurt

GmbH

Stadt laur ingen -  Unter f ranken
Die Förderung des Lesens bei Kindern und Jugendlichen

hat gesellschaftliche Tragweite. Lesen bildet, fördert die

Fantasie und bereichert das Leben. Deshalb unterstützte

E.ON Bayern unter dem Motto “Bibliotheken fördern

Lesen – wir fördern Bibliotheken“ auch in diesem Jahr

50 öffentliche Bibliotheken und Büchereien in Bayern,

die mit ihrem Engagement in Kindern den Spaß am Lesen

wecken.

“Lesen ist Teil der Allgemeinbildung und eine wichtige

Basis für die schulische und berufliche Entwicklung“,

erklärte Ilona Morgenroth, Kommunalbetreuerin von

E.ON Bayern, bei der Übergabe des Lesezeichens an die

Gemeindebibliothek. Hinter dem Lesezeichen verbirgt

sich ein zweckgebundener Gutschein im Wert von 1.000

Euro für den Kauf neuer Bücher und Medien. “Unsere

Lesezeichen vergeben wir jährlich an 50 öffentliche

Einrichtungen“, so Morgenroth. Zusätzlich erhält jede

Bibliothek einen Sitzsack sowie Buchaufkleber, Lesezei-

chen und Tragetaschen.

Im Beisein von 1. Bürgermeister Friedel Heckenlauer

übergab Ilona Morgenroth eine Urkunde und den Medien-

gutschein an Margit Pastuschka, Leiterin der Gemeinde-

bibliothek Stadtlauringen.

Aus dem Gemeindeblatt Stadtlauringen vom 10.6.2011,

Quelle: E.ON

Sta l lwang -  N iederbayern
Die Leitung der Gemeindebücherei (1.441 Einwohner,

2.278 Medien) war seit letzten Herbst vakant. Als neue

Leiterin wurde Waltraud Huber bestimmt, sie hat diese

Funktion am 1. Januar 2011 übernommen. (wd)

Ste inberg  am See -  Oberp fa lz
Veronika Kappes , die bisherige Leiterin der

Gemeindebücherei (1.865 Einwohner, 3.133 Medien,

2.079 Entleihungen), ging nach 10-jähriger Tätigkeit

Ende 2010 in den Ruhestand. Neue Leiterin ist seit dem

1. Januar 2011 Christa Müller. (wd)

Thüngen -  Unter f ranken
Im Juli besprach der Gemeinderat in einer Sitzung zur

Haushaltsberatung die Statistikergebnisse 2010 der

Gemeindebücherei, die im ersten Stock des Rathauses

untergebracht ist. Gezählt wurden genau 6.541 Entlei-

hungen insgesamt. Davon entfielen 2.498 auf die Alters-

gruppe der Personen von elf bis 20 Jahren und 1.437

auf die unter Zehnjährigen, die mit knapp 40 Ausleihun-

1. Bürgermeister Friedel Heckenlauer (Mitte), Ilona Morgenroth,
Kommunalbetreuerin von E.ON Bayern (links),

und Margit Pastuschka, Leiterin der Gemeindebibliothek (rechts)
Foto: Rita Steger-Frühwacht
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gen pro Person als stärkste Lesergruppe auffallen. Am

wenigsten entliehen haben die 21- bis 30-Jährigen (72).

407-mal haben die 61- bis 70-Jährigen Medien aus der

Bibliothek mitgenommen, 64 die 71- bis 80-Jährigen

und Senioren darüber 64 Medien. Die meisten Menschen

besuchten die Bücherei im Juli, am schwächsten genutzt

war sie im Ferienmonat August. Im Durchschnitt werden

400 bis 550 Ausleihungen pro Monat getätigt.

Türkenfe ld  -  Oberbayern
Seit dem 1. August 2010 lenkt Christine Dürl die Ge-

schicke der Einrichtung. Ihre Vorgängerin, Erdmuthe

Dengler, besetzte die Stelle 30 Jahre lang. Die Bücherei

von Türkenfeld mit ihren 5.041 Medieneinheiten und

8.985 Entleihungen hat eine Besonderheit: Sie ist im

Sitzungssaal des Rathauses untergebracht. Letztes Jahr

fand die Umstellung auf EDV statt. (pal)

Untermerzbach -  Unter f ranken
Im KOMM in Untermerzbach erwarben sechs Vorschul-

kinder des Kindergartens Memmelsdorf einen

"Bibliotheksführerschein". Im Rahmen der Aktion "Ich

bin (Bibliotheks)fit" des Borromäusvereins e.V. hatten

sich die Kinder bei vier Besuchen in der Bibliothek schlau

gemacht, wie man sich dort zurechtfindet.

Für je etwa eineinhalb Stunden erklärte Ute Morgenroth,

Mitarbeiterin im KOMM, den Vorschulkindern, wie sie

Bilderbücher oder Lesestoff aussuchen und ausleihen

können. Mit spannenden Kindergeschichten weckte sie

bei den Jüngsten Freude am Lesen und ließ sie das

Gehörte anschließend malerisch umsetzen. Vom Vorlesen

und den kreativen Aktionen waren die Kinder hellauf

begeistert. Anschaulich vermittelte Frau Morgenroth das

Wissen über die Bücherei schließlich bei einer Führung.

Die Vorschüler bekamen als Teilnahmenachweis bei

jedem Besuch einen Stempel in den "persönlichen Lauf-

pass“.

Zum Abschlussfest und zur Übergabe des

"Büchereiführerscheins" an die kleinen Leser waren

Kindergartenmitarbeiterin Sonja Schobert und als pro-

minente Gäste Bürgermeister Helmut Dietz und Pfarrerin

Sonja von Aschen eingeladen.

Durch die Aktion sind die Kinder für die Schule und ihr

künftiges Leben einen guten Schritt vorangekommen.

Vaters te t ten  -  Oberbayern
Die LeseKerle sind das jüngste und sehr erfolgreiche

“Kind“ aus dem Angebot unterschiedlicher Vorlese-

aktionen der Gemeindebücherei. Entscheidend hierfür

war die “luxuriöse“ Situation, dass unter den ca. 30

ehrenamtlichen Vorlesern der Gemeindebücherei

verhältnismäßig viele Männer sind. Vorlesen ist häufig

Frauensache – im Kindergarten und in der Grundschule

ist das Lesevorbild fast ausschließlich weiblich. Lange

schon wird das in den verschiedensten Untersuchungen

als Grund angeführt, warum sich Jungs mit dem Lesen

so schwer tun – es fehlen einfach die Vorbilder.

Jeden ersten Dienstag im Monat treffen sich nachmittags

um 16.00 Uhr “Die(nstags) LeseKerle“ in der

Gemeindebücherei Vaterstetten. Der Clou bei der Sache

ist: Frauen sind bei der Veranstaltung verboten. Keine

Mütter, keine Büchereimitarbeiterinnen, keine Schwestern,

keine Freundinnen. Die monatlichen Termine teilen sich

sechs Männer, geschult als “Vorlesepaten“. Jeder der

Männer hat seinen eigenen Stil. Es gibt den

großväterlichen Typ, den Naturwissenschaftler, den

Diskutierer oder auch den wilden, der selbst zum Kind

wird, wenn er vor den Kindern steht. Die Themen, die

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Vorlesen nur für Jungen!
Foto: Gemeindebücherei
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v.l.: Fengxia Xu,
Root Leeb
Foto: Dieter Gürz

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

zur Sprache kommen, sind typische “Männerthemen“

wie Piraten, Ritter, Wikinger, Fußball etc. Aber es gelingt

auch, vermeintlich “unmännliche“ Themen wie Angst

anzusprechen. Plötzlich entsteht eine Offenheit, in der

darüber gesprochen werden kann, wovor sich auch

starke Kerle fürchten und wie sie damit umgehen können.

Nicht nur die Jungs kommen gern zu dem monatlichen

Termin - die “VorleseKerle“ selbst profitieren von dem

Austausch mit der jungen Generation. Und es ist nicht

nur die Großelterngeneration, die sich ehrenamtlich

engagiert. Der Großteil der Vorleser steht noch mitten

im Berufsleben. Sie eisen sich am Nachmittag von ihrem

Schreibtisch los, um in die Bücherei zu fahren, wo die

“LeseKerle“ schon gespannt auf sie warten.

Die Mitarbeiterinnen der Gemeindebücherei sind stolz

auf dieses Team. Hier wird eine Arbeit gemacht, die sie

selbst nie leisten könnten. Unterstützt wird nur im

Hintergrund: mit Tipps für Vorlesegeschichten, mit

regelmäßigen Patentreffen oder mit der Organisation

von Fortbildungen und Seminaren. Die größte Motivation

dabei: Es macht Spaß! Den Kindern, den Vorlesern und

den Mitarbeiterinnen, die manchmal nach der Vorlese-

stunde an der Ausleihtheke der Bücherei die ganze

Geschichte nacherzählt bekommen. Einen ausführlichen

Bericht zum Weiterlesen finden Sie in BFB 2011/1, S.

46ff.

Christina Walser

Vei tshöchhe im -  Unter f ranken
Unter dem Motto “Kultur gut stärken“ rief der Deuts che

Kulturrat dazu auf, am 21. Mai 2011 gegen Kulturabbau

zu protestieren. Gleichzeitig ging es darum, weltweit

auf die kulturelle Vielfalt aufmerksam zu machen. Dazu

waren bundesweit Aktionen, Veranstaltungen, Ausstel-

lungen, Lesungen, Konzerte, Tage der offenen Tür,

Demonstrationen etc. erwünscht. Mit dabei war die

Bücherei im Bahnhof Veitshöchheim. Zum besonderen

Anlass hatte sich Bibliotheksleiterin Elisabeth Birkhold

eine Rarität einfallen lassen. Die Künstlerin Root Leeb,

die zehn Jahre ihrer Kindheit in Veitshöchheim verbracht

hat, und die in Schanghai geborene, aber seit 1991 in

Deutschland wohnende Fengxia Xu traten durch das

Zusammenspiel von Literatur und Musik miteinander in

einen Dialog. Rafik Schami, einer der bedeutendsten

deutschen Autoren und Ehemann von Root Leeb, führte

die Besucher gekonnt in das Literatur-Konzert ein. Fengxia

Xu musizierte auf der Guzheng, einem chinesischen

Saiteninstrument, zu Kurzgeschichten von Root Leeb aus

deren Sammlung “So stark“. Die zwei Künstlerinnen

schlugen Brücken zwischen Texten deutscher Sprache

und den einfühlsamen und aufwühlenden Klängen

improvisierter Jazzmusik. Das Publikum war von dem

mitreißenden Auftritt begeistert.

Die Bücherei im Bahnhof ist eine der fast 100 öffentlichen

Bibliotheken in Bayern, die Jugendliche von elf bis 14

Jahren wieder einluden, beim Sommerferien-Leseclub

mitzumachen. Mit einer kostenlosen Clubkarte hatten

die jungen Leser im Königspavillon als “Clubraum“

Zugang zu den über 300 eigens für die Aktion gekauften

Büchern.

Die Auftaktveranstaltung fand am Ende des Schuljahres

in der Aula der Mittelschule statt. Ganz besonders wichtig

sei es, den so bezeichneten zweiten Leseknick im Alter

von elf Jahren, der jeden siebten Jungen betrifft, in einen

“Lesekick“ umzuwandeln. Dafür engagiert sich Jutta

Merwald, Projektleiterin des lokal-regionalen Le-

senetzwerks im Verbund mit den Lesescouts des Gym-

nasiums Veitshöchheim. Für die Abschlussparty am 23.

September gelang es Büchereileiterin Elisabeth Birkhold,

Jens G. Finke mit seiner Slapstick-Show “Lesen? Hä?

Wie geht das?“ zu ordern. Alle Jugendlichen, die min-

destens drei Bücher gelesen und bewertet hatten, beka-

men eine Urkunde. Außerdem konnte jeder, der eine

Bewertungskarte abgab, tolle Preise gewinnen, zum

Beispiel einen iPod touch, zwei Eintrittskarten für ein

Spiel der Bamberger Brose Baskets, ein Schönes-

Wochenende-Ticket der Bahn und eine Jahreskarte für

das Geisbergbad. Unterstützt wurde die Aktion von der

Sparkasse Mainfranken mit 250 Euro und der VR-Bank

Würzburg mit 200 Euro.

Schöner Nebeneffekt des Sommerferien-Leseclubs in den

Vorjahren sei es gewesen, dass auch einige Eltern und

Geschwister in die Bücherei kamen und sich anmeldeten.
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Volkach -  Unter f ranken
Eine Stadträtin initiierte die Aktion “Kaufen - schenken

- lesen: Spenden für unsere Bibliothek“, die Anfang April

2011 anlief. Ziel war es, die Stadtbibliothek zu

unterstützen und weitere Einnahmen zu erzielen. Zusam-

men mit den beiden Volkacher Buchhandlungen hatte

Bibliotheksleiterin Elisabeth Fenn aktuelle Wunschtitel

(Bücher, Hörbücher und CDs) zusammengestellt. In der

Buchhandlung “Bücherblume“ stand ein Aktionstisch,

den die Bibliothek immer aktuell bestückte. Für jeden

gekauften Titel schenkte die Buchhandlung der Bibliothek

zusätzlich etwas Gleichwertiges. Auch die Buchhandlung

Bücherkabinett steuerte nach dem Aufruf zur Spende

drei Bücherkisten bei.

Zur Werbung für die Aktion wurden Plakate und Handzet-

tel gedruckt und verteilt.

Einheimische und Urlauber kauften Titel von der Liste

und brachten sie in die Bibliothek. Die Schenkenden

erhielten sofort vier Wochen kostenfreies Erstnutzungs-

recht. Elisabeth Fenn notierte Namen und Adressen der

Spender, damit bei Vorlage des Kassenzettels eine Spen-

denquittung ausgestellt werden konnte. Wer dies nicht

benötigte, erhielt als kleines Dankeschön Schwimmbad-

 oder Parkwertgutscheine. Bis einschließlich Juli, dem

Jubiläumsmonat “30 Jahre Stadtbibliothek im Schelfen-

haus“, wurden insgesamt 91 Bücher gespendet. Zusätzlich

kamen aus dem Jubiläums-Flohmarktverkauf neue Kinder-

 und Jugendbücher hinzu. Die Aktion läuft noch bis Ende

Oktober und war auch für den Aktionstag “Kultur gut

stärken“ in der Veranstaltungsdatenbank gemeldet.

Ab August war es für den Zeitraum der Schulferien

wieder möglich, mit dem Ferienpass der Stadt Volkach

kostenfrei bei der Stadtbibliothek zu entleihen. Für die

Vorschüler des Kindergartens wurde zudem ein Bilder-

buchkino gezeigt und in der ersten Septemberwoche

fand ein Leseabend statt. Die lesebegeisterten Kinder

durften, wenn sie sich meldeten, für einen Ausleih-

Nachmittag die Rolle des “Bibliotheksassistenten“ in der

Bücherei übernehmen.

Die Stadtbibliothek Volkach hat ca. 9.000 Einwohner,

verfügt über einen Bestand von 9.500 Medien und hat

14 Stunden pro Woche geöffnet.

Elisabeth Fenn

Wiesenthe id  -  Unter f ranken
Im April veranstaltete die Carl-Stumpf-Bibliothek im Alten

Pfarrhaus eine spannende Lesung mit der Kinderbuch-

Autorin Rosi Wanner. Sie las den sieben- bis zehnjährigen

Kindern aus ihrem ersten Buch der Serie “Die Karotten-

bande“ mit dem Titel “Der Dieb im Schrebergarten“ vor.

In einem anschließenden “Karottenquiz“ durften die

Kinder zeigen, ob sie gut zugehört hatten. Sie konnten

einen Hauptgewinn und Trostpreise ergattern.

N a c h r i c h t e n  a u s  B i b l i o t h e ke n

Die jungen Leser waren begeistert,
dass die Stadtbibliothek Volkach im Aktionsjahr 2011
viele neue Titel anschaffen konnte
Foto: Elisabeth Fenn
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